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Weihnachten us Kölle
Ne kölsche Weihnachtsteller serviert in Zöllech

Sehr geehrte Damen und Herren,

suchen Sie noch ein Geschenk zu Weihnachten, zum Geburtstag, Namenstag oder
nur um einen lieben Menschen eine Freude zu bereiten?
Wir haben genau das richtige für Sie!!!
Eine Eintrittskarte zu der Veranstaltung

Weihnachten us Kölle,
ne kölsche Weihnachtsteller serviert en Zöllech

Nach dem großen Erfolg – ausverkauftes Haus – im letzten Jahr kommt die
kölsche Weihnacht dieses Jahr noch mehr in Fahrt und legt mit einem neuen
Programm am 

Samstag, 20.12.2008, 20.00 Uhr, Stadthalle Zülpich, an.
Die erste Garde der renommiersteten Karnevalisten präsentieren den Zuschauern
und Freunden kölscher Tradition und Mundart einen fröhlichen und dennoch
besinnlichen Weihnachtsabend mit Liedern, Gedichten und Verzällcher.

Sichern Sie sich jetzt Gruppentickets zu Sonderkonditionen und schenken Sie
sich und Ihren Familien, Freunden und Bekannten einen unvergesslichen Weih-
nachtsabend voll Freude, Stimmung und Besinnlichkeit.

Vorverkauf:
Bei Abnahme von ab 15 Karten = 18,- € pro Person zzgl. 10 % VVK – Gebühr.
Bei Abnahme von ab 10 Karten = 20,- € pro Person zzgl. 10 % VVK – Gebühr
Unter 10 Karten = 22,- € pro Person zzgl. 10 % VVK – Gebühr
Abendkasse: 25,- € pro Person.

Vorverkaufsstellen: 
Rathaus Zülpich, Herrn B. Woop, Zimmer 128, Tel.: 02252/ 52-251
Buchhandlung Reinhards, Münsterstraße 2, 53909 Zülpich, Tel.: 02252/ 7071
Lotto & Bürobedarf Becker, Normannengasse 11, 53909 Zülpich, Tel.: 02252/ 83 46 65.

Die Veranstaltung findet vor Tischreihen statt. Keine Platzreservierung es sei
denn, es ist eines der angegebenen Menüs – sowohl in der Stadthalle wie auch
im Landhaus Roeb – vorbestellt. 

VORBESTELLUNG MENÜ
Weihnachtsmenü 1

Klassisch in der Stadthalle
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Amtliche Bekanntmachungen

Eifeler Kartoffelsuppe
***

Rheinischer Sauerbraten mit Knödeln und Rotkohl in Rosinensauce
***

Zimt – Schokoladenmousse mit Weihnachtskirschen
Preis: 14,00 Euro pro Person, ab 18.00 Uhr in der Stadthalle, Plätze werden

reserviert
Weihnachtsmenü 2

Viergangmenü im Landhaus Roeb
Winterliches Salatboquette in Honig- Balsamicodressing mit geschwenkten

Kräuterchampignons; dazu Baguettebrot und Butter
***

Klare Ochsenschwanzsuppe mit Chesterstange und trockenem Sherry
***

Duett von Rinder – und Schweinefilet in Pfeffer – Cognacsauce,
Williams Birnenkartoffel und Rahmwirsing

***
"Weihnachtszauberei"

Preis: 25,50 Euro pro Person, ab 17.30 Uhr im Landhaus Roeb; Plätze werden
im Landhaus Roeb und anschließend in der Stadthalle reserviert. Schon jetzt
wünschen die Veranstalter einen guten Appetit! Auch bei dieser Veranstaltung
haben sich die Künstler und die Miro Entertainment GmbH aus Köln bereiter-
klärt, einen Teil der Gage der "12. GALA TOLBIAC" zur Verfügung zu stellen.
Schon jetzt herzlichen Dank. Änderungen vorbehalten!!!
gez. gez.
Albert Bergmann Michael Schweiger
Bürgermeister Miro Entertainment GmbH

Kreis Euskirchen
Öffentliche Bekanntmachung

Landschaftsplan 44a "Zülpich"
hier: Inkrafttreten als Satzung gem. § 28a LG NW1

Die Bezirksregierung Köln hat mit Verfügung vom 19.08.2008 bestätigt, dass sie
den vom Kreistag am 03.04.2008 als Satzung beschlossenen Landschaftsplan 44a
"Zülpich" gemäß § 28 LG NW geprüft und keine Verstöße gegen zwingendes
Recht festgestellt hat. Nach § 28a Satz 4 LG NW tritt die Satzung mit Bekanntma-
chung in Kraft. Die Bekanntmachung tritt an die Stelle der sonst für Satzungen
vorgeschriebenen Veröffentlichung. 
Der Landschaftsplan, bestehend aus dem Textexemplar, der Festsetzungskarte
und der Entwicklungskarte werden während der unten angegebenen Service-
Zeiten zu jedermanns Einsicht in der Kreisverwaltung Euskirchen, Abteilung 60,
Umwelt und Planung, Jülicher Ring 32, 53879 Euskirchen, bereit gehalten. 

montags, dienstags und donnerstags von 8.30 bis 15.30 Uhr
mittwochs von 8.30 bis 17.30 Uhr
freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr

Zudem ist der Landschaftsplan einschließlich der Karten im Internet unter
www.kreis-euskirchen.de in der Rubrik Umwelt / Natur- und Landschaftsschutz /
Landschaftsplanung veröffentlicht.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 30 Abs. 1 LG NW eine Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes für die Rechtswirksamkeit
des Landschaftsplans nur beachtlich ist, wenn
1. die Vorschriften über die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und die

öffentliche Auslegung nach § 27a, § 27c oder § 29 Abs. 2 Satz 2 verletzt
worden sind; unbeachtlich ist dagegen, wenn bei Anwendung der Vorschriften
einzelne berührte Träger öffentlicher Belange nicht beteiligt oder bei Anwen-
dung des § 27c Abs. 2 Satz 2 oder des § 29 Abs. 2 Satz 1 die Voraussetzungen
für die Durchführung der Beteiligung nach diesen Vorschriften verkannt
worden sind;

2. ein Beschluss des Trägers der Landschaftsplanung nicht gefasst, ein Anzeige-
verfahren nicht durchgeführt oder die Durchführung des Anzeigeverfahrens
nicht ortsüblich bekannt gemacht worden ist.

Mängel im Abwägungsvorgang sind gemäß § 30 Abs. 2 LG NW für die Rechts-
wirksamkeit des Landschaftsplans nur erheblich, wenn sie offensichtlich und auf
das Abwägungsergebnis von Einfluss gewesen sind. Für das Abwägungsergebnis
ist die Sach- und Rechtslage im Zeitpunkt der Beschlussfassung über den Land-
schaftsplan maßgebend. Gemäß § 30 Abs. 3 LG NW sind für die Rechtswirksam-
keit des Landschaftsplans unbeachtlich
1. eine Verletzung der in § 30 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bezeichneten Verfahrens- und

Formvorschriften und 
2. Mängel des Abwägungsergebnisses gemäß § 30 Absatz 2,

wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntmachung des Landschafts-
plans schriftlich gegenüber dem Träger der Landschaftsplanung geltend gemacht
worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen
soll, ist darzulegen.

Euskirchen, den 22.10.2008 Der Landrat
Im Auftrag gez. Blindert

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG
Terminverlegung
Die Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung am Mittwoch, 05.11.2008,
18.00 Uhr, wird auf

Mittwoch, 12.11.2008, 18.00 Uhr, Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche"
verlegt.

TAGESORDNUNG:
A.) Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Bauleitplanungen
3.1 Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes der Stadt Zülpich
4. Anfragen nach § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil
5. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil

B.) Nichtöffentlicher Sitzungsteil
6. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
7. Anfragen nach § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
8. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil

Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadtverwaltung Zülpich,
Rathaus, Haupteingang, Markt 21, einsehen.

Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.

Albert Bergmann (Bürgermeister)
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Der Bürgermeister informiert

Sprechtag des Bürgermeisters
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mein nächster Bürgermeistersprechtag findet statt am

Donnerstag, den 20. November 2008, von 16,00 Uhr bis 18,00 Uhr im
Rathaus in Zülpich, Zimmer 132, Altbau, I. Etage.

Wenn Sie den Bürgermeistersprechtag in Anspruch nehmen möchten, können Sie
sich bereits vorher telefonisch im Vorzimmer des Bürgermeisters, Markt 21,
53909 Zülpich, Zimmer 132 (Altbau, I. Etage), bei meiner Sekretärin, Frau Have-
nith, Telefon 52-211, anmelden.

Ansonsten freue ich mich über jeden Besuch – auch wenn er unangemeldet ist.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Albert Bergmann (Bürgermeister) 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
- Ortsgruppe Zülpich –

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Haus- und Straßensammlung des
VOLKSBUNDES DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE e.V.

ist für den Sammlungszeitraum 01. November bis 17. November fest-
gesetzt.

Die Sammlung wird für die Pflege und Instandsetzung von deutschen Kriegsgrä-
berstätten in Flandern/Belgien und für Projekte der Friedenserziehung im
Rahmen der Jugend- und Schularbeit des Volksbundes verwendet.

Vor 90 Jahren – am 11.11.1918 – endete der Erste Weltkrieg, den der amerika-
nische Historiker und Diplomat George F. Kennan "als Urkatastrophe des 20
Jahrhunderts“ bezeichnete. 10 Millionen Menschen haben diese Katastrophe mit
dem Leben bezahlt. Auf den Schlachtfeldern Flanderns starben allein ca. 215 000
deutsche und über 290 000 britische Soldaten. Die Spuren des Krieges sind
vielerorts noch sichtbar. Kriegsgräberstätten prägen das Land; zusammen mit den
Denkmälern, Museen und kriegsbelassenen Geländeteilen halten sie die Erinne-
rung wach.

Auf vier großen deutschen Kriegsgräberstätten, die in der Obhut des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge stehen, haben mehr als 126 000 Gefallene Ihre
letzte Ruhestätte bekommen: in Langemark, Menen, Vladslo und Hoolede.

Der Volksbund beteiligt viele junge Menschen an seinen Aktivitäten, sei es durch
Workcamps in den Sommermonaten oder in Seminaren und Projektwochen in
seinen Jugendbegegnungsstätten in den Niederlanden (Ysselsteyn), in Belgien
(Lommel), Frankreich (Niederbronn), Italien (Futa-Pass) und auch in Deutsch-
land (Auf dem Golm/Usedom), die stets unmittelbar an Kriegsgräberanlagen
errichtet worden sind.

Dort erfahren vor allem Schülerinnen und Schüler aller Schulformen hautnah,
welche Auswirkungen Krieg und Gewalt haben und dass nur Verständigung und
Toleranz eine friedvollere Zukunft sichern können.

Auch Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr und Mitglieder von Reservisten-
kameradschaften unterstützen die Arbeit des Volksbundes in vielerlei Hinsicht.

Ich bitte Sie  auch in diesem Jahr um Ihre Spende.

U. Hürtgen
Vorsitzender des Ortsverbandes Zülpich

Aufruf zum Volkstrauertag 2008
Am Sonntag, 16. November 2008 gedenkt die Bundesrepublik Deutschland der
Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft. Auch an den Gedenkstätten in Enzen,
Nemmenich und Zülpich werden Gedenkfeiern durchgeführt.

Der Gottesdienst in Nemmenich findet am Sonntag, 16.11.2008, um 18.00 Uhr
statt. Vor dem Gottesdienst ist die Gedenkfeier am Ehrenmal mit Kranzniederle-
gung.

In Zülpich beginnt der Gottesdienst mit
dem Hochamt um 11.00 Uhr. 

Gegen 11.45/12.00 Uhr findet die
Gedenkfeier am Ehrenmal, Im
Wingert, statt.

Zu den Gedenkfeiern laden wir Sie,
liebe Mitbürgerinnnen und Mitbürger 

- und vor allem die Jugend – recht
herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre

Albert Bergmann Ulf Hürtgen
Bürgermeister Vorsitzender des Ortsverbandes Zülpich

Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

Volkstrauertag in Enzen
Einladung zur Feier aus Anlass des Volkstrauertages am Samstag, den 15.
November 2008 am Ehrenmal in Enzen nach dem Vorabendgottesdienst 

Nach dem 17.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Kunibert in Enzen sind
alle Enzener BürgerInnen, Ortsvereine und deren Abordnungen sowie die Frei-
willige Feuerwehr, Löschgruppe Enzen, zur Feier am Ehrenmal gegen 17.50 Uhr
herzlich eingeladen.
Die Gedenkminuten werden vom Tambourcorps Humor, den Kirchenchören aus
Sinzenich, Linzenich-Lövenich und Enzen, der Löschgruppe Enzen sowie von
BürgerInnen aus dem Ort und Herrn Pastor Lischka gestaltet.
Zur Erinnerung an die Toten und Vermissten beider Weltkriege wird ein Kranz am
Ehrenmal niedergelegt.
Seit nunmehr 40 Jahren trifft man sich an dem 1968 eingeweihten Ehrenmal
insbesondere zur Kirmes und zum Volkstrauertag, um allen Verstorbenen, den
Vermissten und Gefallenen der beiden Weltkriege zu gedenken.

Leo Wolter (Ortsvorsteher)

Volkstrauertag in Sinzenich
Einladung zur Feier in Sinzenich am Vorabend

zum Volkstrauertag in 2008
Am Vorabend zum Volkstrauertag beginnt am Samstag
den 15.11.2008 die Hl. Messe um 18.30 Uhr. Im
Anschluss an die Sonntagvorabendmesse ist die
Gedenkfeier am Ehrenmal. Hierzu sind alle Sinzenicher
BürgerInnen herzlich eingeladen. Die Feierstunde wird
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Unfallschaden?
Kfz-Sachverständigenbüro

Hollstein
Zülpich, Bonner Straße 3, Tel.: 0 22 52 / 44 14

Inhaber:
Stephan Bungarten

Augenoptikermeister

Contactlinsenstudio

Schumacherstraße 11

53909 Zülpich

Telefon (0 22 52) 50 02

Fax (0 22 52) 70 51

20%
auf alle
lager-

vorrätige
Sonnenbrillen!

von der Freiwilligen Feuerwehr, Löschgruppe Sinzenich, den Kirchenchören
Linzenich-Lövenich, Enzen und Sinzenich und dem Sinzenicher Musikverein
gestaltet. Zum ehrenden Gedenken der gefallenen und  vermissten Soldaten
beider Weltkriege, für die Opfer der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft
werden Blumen und Kränze am Ehrenmal niedergelegt.

Josef Heinrichs – Ortsvorsteher -

Die Stadt Zülpich
beabsichtigt, das nachfolgende Gebäudegrundstück zu veräußern:

Zülpich – Rövenich, Tiefenthaler Str. 17 (= Kennwort)
- im Wege des Verkaufs - meistbietend -

- das Grundstück ist mit einem zweigeschossigen Wohngebäude mit 4 Wohnun-
gen bebaut.

- die Wohnungsgrößen betragen  jeweils rd. 69 qm

- eine Besichtigung des Objekts ist nach vorheriger Terminabsprache mit dem
unten Genannten möglich.

- die Grundstücksgröße beträgt 2.279 qm, davon rd. 1.550 qm Garten-/Acker-
land

Für die Stadt freibleibende Kaufangebote sind in einem verschlossenen Umschlag
mit der Aufschrift des Kennwortes

"Zülpich, Tiefenthaler Str. 17"
bis Freitag, den 12.12.2008 (Eingangsstempel) zu richten an:

Stadt Zülpich, Team 401, Markt 21, 53909 Zülpich
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Herrn Hubo, 

Tel.: 02252-52261
Lageplan und Hausansicht: siehe Anlage

"Gute Musik professionell präsentieren". Diese Ansicht des derzeitigen Bandlea-
ders der Big Band der Bundeswehr, Oberstleutnant Christoph Lieder, hat wohl
mit dazu beigetragen, dass seine Band zu einem Sympathieträger in der ganzen
Welt geworden ist. Seit Ihrer Gründung vor mehr als 35 Jahren hat die Big Band
über zwölf Millionen Euro für wohltätige Zwecke eingespielt. Außerdem ist sie
häufig auch in diplomatischer Mission unterwegs: Von Moskau bis New York, von
Lissabon bis Oslo.

Warum muss es bei der Bundeswehr immer nur Marschmusik geben? Das fragte
sich 1970 der damalige Bundesverteidigungsminister und passionierte

Musikfreund Helmut Schmidt. Kurzum sollten moderne
Töne einer modernen Armee her. Helmut Schmidt stellte
sich den Sound der Zeit als Bereicherung der Militärmusik
vor.

Zuerst brauchte man einen Bandleader, der diese nicht einfache Aufgabe meis-
tern konnte und sich auf dem Gebiet der modernen Unterhaltungsmusik
auskannte. Herbert Laabs, Beauftragter des Ministers, tauchte in die Musikszene
ein. Wen er auch fragte, es fiel der Name Günter Noris. In Fachkreisen war der
zu diesem Zeitpunkt 35jährige Jazzpianist, Komponist und Arrangeur sowie
ehemalige musikalische Begleiter von Hildegard Knef als Geheimtipp bekannt. 

Er erhielt den Auftrag, das "Schauorchester der Bundeswehr" aufzustellen und zu
leiten.

Neue musikalische Geheimwaffe 
Zum Standort des Orchesters wurde die damalige Funkka-
serne, heute Mercatorkaserne, in Euskirchen bei Bonn
bestimmt. Mit einer Stärke von 23 Mann ging Günter Noris
1971 für ein halbes Jahr ins musikalische Trainingslager. Am
3. Juni 1971 wurde das Orchester als neue musikalische
Geheimwaffe im Bankettsaal des Bonner Hotels Tulpenfeld der
Öffentlichkeit vorgestellt.

Es folgte die Mittenwalder Tagung der NATO in Garmisch Partenkirchen. Die
Gastgeber, Verteidigungsminister Schmidt nebst Gattin Loki, nutzten die Gelegen-
heit, den internationalen Gästen das hervorragende Orchester mit dem neuen
Sound jenseits der klassischen Marschmusik vorzustellen. Der Erfolg des
Orchesters war nicht mehr zu aufzuhalten. Es folgte die erste Fernsehübertragung
am 26. Mai 1972: Das Schauorchester der Bundeswehr spielte vor 80.000
Zuschauern live im Münchener Olympiastadion und Millionen von Zuschauern
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Auf der Komm 30 Telefon: 0 24 27/90 91 33
52385 Nideggen-Berg Telefax: 0 24 27/90 91 34

Mobil 01 77/5 60 52 07
01 77/3 25 59 79

daheim vor den Fernsehbildschirmen anlässlich der Einweihung des Olympiasta-
dions zum Fußball-Länderspiel Deutschland gegen Russland.
Die Stimmungslage und den Geschmack einer breiten Öffentlichkeit getroffen.
Ob Wohltätigkeitskonzerte, Fernsehauftritte, Galas, Pressebälle oder Ball des
Sports – überall waren die swingenden Musiker in Uniform dabei. Verteidi-
gungsminister Helmut Schmidt zeigte große Begeisterung über den Ausgang
seiner musikalischen Idee: "Meine Erwartungen sind bei weitem übertroffen
worden."
Im Juni 1972 erschien die erste Langspielplatte mit dem Titel "Stars in Uniform".
Im selben Jahr erhielt die swingende Einheit der Bundeswehr ihren neuen
Namen. Dieser lautete "Big Band der Bundeswehr" 1974 traten Noris und seine
Männer als offizielles Orchester bei der Fußballweltmeisterschaft im Frankfurter
Waldstadion an. 
Die ersten Auslandreisen folgten. Riesenerfolge feierte die swingende Truppe auf
ihren USA-Touren 1976 und 1979. Das Motto lautete meistens Benefizkonzert
und Jugenddancings. Ob Rotes Kreuz oder kranke Kinder, immer wurden die
Eintrittsgelder der dienstlichen Einsätze zugunsten eines guten Zwecks gestiftet.
Der Erfolg war grenzenlos. Konzerte im ganzen Bundesgebiet, Bälle aller Art,
protokollarische Einsätze wie Kanzlerfeste, Fernsehproduktionen und Ausland-
reisen waren auf dem Dienstplan der Big Band keine Besonderheit mehr. Im
Herbst 1983 gab es eine entscheidende Veränderung. Günter Noris kündigte auf
eigenen Wunsch und verließ die Bundeswehr. 

Offizier wird Chef der Band
Als potentielle Nachfolger fielen Namen wie Paul Kuhn und
Max Greger. Aber weit gefehlt. Eine Headline auf der Titel-
seite einer Kölner Tageszeitung dementierte  alle Gerüchte:
"Offizier wird  Chef der Big Band der Bundeswehr." Am 23.
Oktober 1983 übernahm Musikoffizier und Chef des
Heeresmusikkorps Kassel, Major Heinz Schiffer, den vom
Noris-Swing geprägten Taktstock. Für ihn kein einfaches
Erbe, in die Fußstapfen des legendären Vorgängers zu
treten. Schiffer verfolgte seine eigene musikalische Linie.

Evergreens und Ohrwürmer der Swing- und Popära wurden nun in zeitgemäßem
Big Band-Kleid präsentiert. Als besonderen Bühnenclou setzte er drei Sängerin-
nen in das Konzertprogramm ein. Sie trugen den Namen "Majories". Besonders
erwähnenswert aus der "Schiffer-Zeit" ist die Russlandkonzertreise, die er im
Oktober 1990 mit der Big Band durchführte.

Die Ära des Bandleaders Schiffer endete im April 1991 mit
der Übernahme der Orchesterleitung durch den damals
31jährigen und Musikoffizier Robert Kuckertz. Er stellte
seine eigene Zielrichtung, das Orchester zu führen, vor.
Zunächst trennte er sich von den drei Sängerinnen. Er
entschied sich, das Bühnenrepertoire durch einen Sänger,
der ebenfalls Soldat war, und eine farbige Sängerin
abwechslungsreich aufzupeppen. Seine Bühnenshow

erstreckte sich vom klassischen Glenn Miller-Sound über Swing, Dixieland, Hip
Hop, Evergreens und aktuelle Hits. Ein großer Erfolg seiner Bandleaderzeit ist
das Konzept der sehr gut besuchten Open Air-Konzerte. Allein im Jahr 2001
besuchten mehr als 60.000 Besucher die zehn Freiluftkonzerte quer durch die
gesamte Bundesrepublik. Die Medienpräsenz stieg unter seiner Verantwortung
deutlich an. In den neunziger Jahren war die Big Band der Bundeswehr durch-
schnittlich mehr als zehnmal im Jahr in anerkannten Unterhaltungssendungen zu
sehen. Das ZDF strahlte im Frühjahr 1997 ein Special namens "Mit Musik unter-
wegs" über 25 Jahre Big Band der Bundeswehr aus. Robert Kuckertz verließ nach
zehn Jahren erfolgreicher Arbeit die Band.

Mit modernem Sound in die Zukunft
Sein Nachfolger und somit vierter Bandleader, Oberstleutnant Michael Euler,
übernahm im Oktober 2001 ein sehr erfolgreiches Orchester mit vielen jungen,

hoch motivierten Musikern, die es nahezu gewohnt waren
und bis dato sind, vor nahezu stets ausverkauften Konzertsä-
len zu spielen. Euler perfektionierte und modernisierte in
seiner Amtszeit die Band und stellte sowohl musikalisch als
auch technisch die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft als
eines der erfolgreichsten Tourorchester Europas. Er verließ
im Januar 2008 die Big Band der Bundeswehr und über-
nahm die Leitung des Ausbildungsmusikkorps der Bundes-
wehr in Hilden.

Wenn der fünfte Chef, 
Christoph Lieder, am Donnerstag, 04.12.2008 die
Euskirchener Kaserne verlässt, um in Zülpich ein
Wohltätigkeitskonzert zu geben, dann gehen 32 Perso-
nen auf Tour: 22 Musiker und 10 Techniker. Das Technik-
Team ist in der Lage, innerhalb von drei Stunden am
Konzertort acht Tonnen technisches Equipment und
elektronisches Gerät auf der Bühne aufzubauen. Mittler-
weile lebt die gesamte Show der Big Band der Bundeswehr
von dem Zusammenspiel aus musikalischer und künstleri-

scher Perfektion und Kreativität.

Auch in diesem Jahr wird das Orchester bundesweit 70mal auf Tour sein. Auch
in Zülpich wird es dann wieder lauten: "Licht aus und Bühne frei für Oberstleut-
nant Christoph Lieder und die Big Band der Bundeswehr, eines der beliebtesten
Showorchester Europas."

W O H L T Ä T I G K E I T S K O N Z E R T
der Big Band der Bundeswehr

Donnerstag, 04.12.2008, 20.00 Uhr, in der Dreifachsporthalle an der
Blayer Straße 

Einlass: 19.00 Uhr • Eintritt: 15,- Euro pro Person
Keine Ermäßigung

Das Konzert findet vor Stuhlreihen statt. Die Plätze sind nicht nummeriert. Keine
Platzreservierung (nur für geladene Gäste). 

VORVERKAUFSSTELLEN 
Zülpich
Stadtverwaltung Zülpich, Herrn B. Woop, Zimmer 128, Tel.: 02252 / 52 - 251
Buchhandlung Reinhards, Münsterstr. 2, 53909 Zülpich, Tel.: 02252 / 7071
Lotto - Toto Becker, Normannengasse 11 , 53909 Zülpich, Tel.: 02252 / 83 46 65 

Euskirchen
City-Forum, Hochstr. 39, 53879 Euskirchen, Tel.: 02251 / 7 40 40

Weilerswist
Buchhandlung Breuer, Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, Tel.: 02254 / 83 73 73

THELEN REISEN
Markt 13 · 53909 Zülpich

Telefon: 0 22 52/24 16 · Telefax: 0 22 52/8 13 35
E-Mail: thelen-reisen@t-online.de

Weihnachtsmarkt Aachen
Montag, 1. Dezember 2008

Abfahrt ab Zülpich Markt 12.15 Uhr
Rückfahrt ab Aachen 18.00 Uhr

Weihnachtsmarkt Münster
Samstag, 13. Dezember 2008

Abfahrt ab Zülpich Markt 8.30 Uhr
Rückfahrt ab Münster 17.00 Uhr

Weihnachtsmarkt 
Zentro Oberhausen

Samstag, 22. November 2008
Abfahrt ab Zülpich Markt 8.30 Uhr
Rückfahrt ab Oberhausen 16.15 Uhr

Fahrt zum Modezentrum
9. Dezember 2008

Abfahrt ab Zülpich
Hotel Europa, 12.30 Uhr,
weitere Orte auf Anfrage
Rückfahrt ab Neuss ca. 17.30 Uhr

13,50 €
pro Person

inkl. Kaffegedeck

Preis pro Person

14,50 €

Preis pro Person

21,50 €

Preis pro Person

16,50 €
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KKoommmmuunniioonn  ��������

Kölnstr. 59 · 53909 Zülpich · Tel 0 22 52 / 22 22

KOMMUNIONSTAG
22. November 2008 • ab 12.00 Uhr

Das Event für Ihr
Kind!

KOMMUNIONEVENT   FÜR   MÄDCHEN
Am Samstag� dem ��� November ���� lohnt sich für alle Eltern� Großeltern� Paten und Kommu�
nionmädchen ���� der Besuch im TEXTILHAUS DRÜGH in der Kölnstraße 	� in ZÜLPICH� Hier
wird ab 
���� Uhr die Möglichkeit geboten� das Kommunionkind vom TEXTILHAUS DRÜGH
einkleiden zu lassen� Das HAIRTEAM by URSULA MÜLLER sorgt für eine passende Festtagsfri�
sur und PHOTOGRAPHICA (Frau Michels) steht bereit� um entsprechende Fotos zu machen� die
mitgenommen werden können� Dazu gibt UHREN UND SCHMUCK BLUMENTHAL einen Über�
blick über ansprechende und sinnvolle Geschenke zur hl� Erstkommunion�

Die Veranstaltung ist sicherlich dazu angetan� dass sich die Kommunionkinder und ihre Eltern�
Großeltern und Paten von den modisch aktuellen Angeboten ein besseres Bild machen können
und somit eine Entscheidungshilfe finden�
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Gelebte Geschichte beim 
MAK-Rundgang in Weiler i.d. Ebene

Auch der letzte Rundgang des Jahres fand großes Interesse
Auch der letzte Rundgang  des Marketingarbeitskreises (MAK) für Zülpich in diesem
Jahr durch eine Ortschaft stieß wieder auf regen Zuspruch. Bei schönem Herbst-
wetter konnten Jürgen Degner, der Sprecher des ausrichtenden Arbeitskreises
"Gesamtstadt Zülpich – Integration von Kernstadt und Ortschaften" und Joachim
Jordan als Ortsvorsteher mehr als 110 Interessierte in Weiler in der Ebene begrü-
ßen. Wer bisher Weiler nur von der Durchfahrt auf der Bundesstraße kannte,
konnte sich nun überzeugen, dass dieser Ort viel mehr zu bieten hat. Und das ist ja
auch eines der Ziele, die der Marketingarbeitskreis sich gesetzt hat: aufzuzeigen,
dass die 24 Außenorte eine eigene  Geschichte, Sehenswürdigkeiten und Besonder-
heiten haben, die gemeinsam mit der Kernstadt erst die Gesamtheit Zülpichs  ausma-
chen. Immerhin leben mehr als 70 % der Bevölkerung in den Dörfern.  So konnte
bei diesem zwölften Rundgang nun Weiler in der Ebene seine Besonderheiten
präsentieren.

Begrüßung vor Hof Böhling
Der ehemalige Ortsvorsteher
Reiner Tappert, der sich als ältes-
ter männlicher Einwohner, der in
Weiler das Licht der Welt erblickt
hat, vorstellte, hatte den größten
Teil der Führung übernommen.
Die Zuhörer spürten in jedem
seiner Worte die Liebe zum Ort.

Aber auch sein Detailwissen wusste zu überzeugen. So überließ er es den Teilneh-
mern des Rundgangs, welche der drei Deutungen für den Ortsnamen sie als Wahr-
scheinlichste ansehen. Auch die Entstehungsgeschichte der beiden aus dem
ursprünglichen Rittersitz hervorgegangenen großen Höfe, Hof Weiler im Besitz der
Familie Böhling und der Kringshof im Besitz der Familie Krewel wusste Her Tappert
anschaulich darzustellen. 

Im Hof Krewel
Diese beiden Höfe prägen noch heute das
Ortsbild. Im Hof Böhling erfuhren die
Teilnehmer  vom Seniorchef und seinem
Sohn Details zum heutigen Hof und zur
Landwirtschaft. Dieser Einblick in einen
bäuerlichen Betrieb mit allen seinen
Forderungen und Problemen war für
viele der Teilnehmer interessant Aber
auch der Wandel im Laufe der Zeit wurde

deutlich. 1948 gab es in Weiler noch 13 Vollerwerbs-Landwirte, heute gibt es noch
2 Vollerwerbs-Betriebe und 2 Nebenerwerbs-Landwirte. Dies war auch eine
Besonderheit dieses Rundgangs: Verbindung von Vergangenheit und Zukunft. Das
wurde besonders auch bei den Besichtigungen der alten Schmiede und dem Anwe-
sen Zimmermann deutlich, In der alten Schmiede wusste Wilfried Velser das Hand-
werk des Schmieds vor aller Augen lebendig werden zu lassen.

Die alte Schmiede
Gemeinsam mit Adolf Zimmermann,
der die Arbeit im Stellmacherbetrieb
seiner Vorfahren plastisch erläuterte,
wurden am Beispiel der Herstellung
eines Rades diese alten Handwerke
dargestellt. "So brachten die Landwirte
ihre defekten Räder am Abend zur

Reparatur und wollten sie am nächsten Tage wieder zurückhaben, denn die Arbeit
musste gemacht werden." Die jüngeren  Zuhörer bekamen so einen Einblick in das
frühere Dorfleben.

Im Anwesen Zimmermann
Der Weg führte auch zum ältesten
Dorfkreuz des Ortes, das aus dem
Jahr 1750 stammt. Die Originalin-
schrift ist leider nicht mehr zu
erkennen. Dieses Kreuz soll vor
etwa 100 Jahren unter dem alten
Kastanienbaum am Friesheimer
Weg gestanden haben. Warum das

Kreuz an die jetzige Stelle umgesetzt wurde ist nicht bekannt Unter dem Kastanien-
baum, so hat die Großmutter Herrn Tappert erzählt, habe man 1870 die Männer
gesegnet und verabschiedet, die in den Krieg 1870/71 ziehen mussten. Welch
Bedeutung dieser alte mächtige Kastanienbaum für die Dorfbewohner hatte, wurde
deutlich, als vor nicht zu langer Zeit ein Orkan diesen Baum  umstürzte. Auf Anhieb
kamen 1000 Euro für einen neuen Kastanienbaum zusammen, der nun hoffentlich
auch wieder so alt und imposant wird wie sein Vorgänger. Aber  auch die Gegenwart
kam nicht zu kurz: Die drei Vereine die das Dorfleben entscheidend mit prägen,
wurden vorgestellt. Der TUS Weiler von 1964, der seit zwei Jahren wieder mit einer
1. Fußballmannschaft am Spielbetrieb - übrigens mit einem gepflegten Rasenplatz -
teilnimmt und zur Feier des Tages an diesem Wochenende gleich einen 7:0 –
Auswärtssieg landete.

Auf dem Sportplatz
Die Karnevalsgesellschaft von 1999
als jüngster Verein ist stolz auf ihr
Vereinsheim. Die Löschgruppe
Weiler unterstützte den Rundgang
durch Absperrmaßnahmen. Die
Kirche St. Ullrich war ein weiterer
Anlaufpunkt. Urkundlich wird 1462
eine Kapelle in Weiler erwähnt. Der
heutige Kirchenbau – eine dreijo-

chige Backstein-Saalkirche - wurde 1892 geweiht. Donatus Haus an der Orgel,
Martin Böhling mit der Trompete und der Ortsvorsteher Joachim Jordan an der
Klarinette sorgten mit einem Musikstück für einen musikalischen Genuss und konn-
ten einen wohlverdienten Applaus entgegennehmen. 
Anfang 1950 wurden die 3 Chorfenster neu eingebaut. Sie zeigen in der Mitte den
Hl. Ulrich und die Hl. Petronella, also den Patron und die Patronin der Kirche: Flan-
kiert wird dieses Fenster von der Darstellung der Hochzeit von Kanaan und der
Schlacht auf dem Lechfeld. Über dem  Mutter-Gottes-Altar hängt ein sehr wertvolles
Bild mir der Inschrift "St. Maria vom guten Rat". Es stammt aus dem Jahr 1782 und
hat zuvor schon in der alten St. Ulrich-Kapelle gehangen.
Über die alte Schule ging es abschließend zum Feuerwehrgerätehaus, wo bei von der
Dorfgemeinschaft gespendetem Kaffee und Kuchen der Rundgang mit einem gemüt-
lichen Beisammensein ausklang. Hier wurde in den Gesprächen deutlich, dass viele
ab jetzt Weiler in der Ebene mit anderen Augen sehen werden, Dazu hat dieser
Rundgang beigetragen, den eine Teilnehmerin mit dem Ausspruch "gelebte
Geschichte" trefflich umschrieben hat. Natürlich hat Bernhard Koch aus Euskirchen
auch diesen Rundgang wieder auf DVD gebannt. Diesem anerkennenswerten Enga-
gement wird es zu verdanken sein, dass am Schluss eine kleine "DVD-Bibliothek" für
alle bisherigen Ortsrundgänge  verfügbar sein wird. Wie schon bei den Rundgängen
davor wurde auch diesmal um eine freiwillige Spende für die "Gala Tolbiac" gebe-
ten.  Die "Gala Tolbiac", für die zurzeit die Stadt Zülpich die Patenschaft hat, unter-
stützt die Behindertenarbeit im Kreis Euskirchen. Hier kamen 192,43 Euro zusam-
men, wofür allen Spendern ganz besonders  zu danken ist. Die Teilnehmer äußerten
die Hoffnung, dass die Rundgänge im Jahr 2009 fortgesetzt werden. Das hat der
Marketingarbeitskreis (MAK) sich auch auf die Fahnen geschrieben  und den ersten
Rundgang für den 25. April 2009 in Langendorf angesetzt. 
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Hochwassergefahrenabwehr/
Datenerhebung

In Zusammenarbeit mit dem Eftverband erarbeiten derzeit alle Städte und
Gemeinden Maßnahmen zur Schadenabwehr im Hochwasserfall.
In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu erfahren, in welchen Objekten in den
betroffenen Straßen Öltanks vorhanden sind. Um diese Daten zu erheben wird in
Kürze ein Mitarbeiter der Stadtverwaltung in den nachfolgend genannten Straßen
unterwegs sein und eine Befragung durchführen. Der Mitarbeiter wird sich
ordnungsgemäß ausweisen können. Ein Zugang in die entsprechenden Objekte
wird nicht nötig sein. Es wird gerade vor dem Hintergrund des Eigeninteresses
um die Bekanntgabe der notwendigen Daten gebeten, damit im Fall der Fälle eine
rasche Hilfe gewährleistet werden kann. Selbstverständlich ist es auch möglich,
direkt bei der Stadt Zülpich schriftlich oder telefonisch bekannt zu geben, ob Sie
einen Öltank haben und welches Volumen dieser umfasst.

Bei Rückfragen oder Übermittelung von Angaben wenden Sie sich bitte an:

Stadt Zülpich • Team 301 • Markt 21 • 53909 Zülpich • Tel. 02252/52-253 •
Fax 02252/52-299 • Email: Mboensch@stadt-zuelpich.de

Betroffene Straßen:

Sinzenich: Klostergarten, Gartenstraße, Mühlenhostert, Mühlenstraße, Löhr-
straße, Ritterstraße

Linzenich – Lövenich: Prälat-Franken-Straße, Im Tiergarten, Nachtigallen-
weg, Auf der Auel

Nemmenich: Philip-Orth-Straße, Schnorrenberger Allee, Schnorrenberg

Niederelvenich: Kesselstraße, Talstraße, Talhof

Mülheim: Schmiederstraße, Johannesstraße, Rotbachaue, Josef-Bedenstraße,
Niederberger Straße

AUS DEN FRAKTIONEN
JA-Fraktion

Gerechtigkeit für die Zülpicher Dörfer!
Die Ortschaften müssen in ihrer besonderen sozialen und kulturellen Bedeutung
gestärkt werden. Alle Beispiele, die spärlichen finanziellen Mittel zu stark auf die
Kernstadt zu konzentrieren (s. Geschichtswerkstatt) und Abstriche in den
Ortschaften vorzunehmen (s. Schwimmbad Füssenich) wird die JA im Sinne einer
ausgewogenen Stadtpolitik entsprechend ihres Einflusses verhindern. Konkret
planen wir eine Quotierung der städt. Investitionsausgaben. Damit müsste
beispielsweise für jeden EURO, der in die Kernstadt fließt, ein weiterer EURO für
die Dörfer bereitgestellt werden. Sprechstunden und Ratssitzungen auf den
Ortschaften reichen aus unserer Sicht nicht aus, um hier Gerechtigkeit herzu-
stellen.

Timm Fischer, Fraktionsvorsitzender JA

Verfügbarkeit schneller Internet-Anschlüsse auch auf den Dörfern in
Zülpich verbessern!

FDP-Fraktion startet Initiative im Stadtrat
Die Verfügbarkeit von DSL-Anschlüssen für eine schnelle Verbindung ins Internet
ist zunehmend zu einem wichtigen Standortfaktor für Gewerbe- und Wohnan-
siedlung geworden. Bisher ist weitestgehend nur die Kernstadt mit solchen
schnellen Internet-Anschlüssen versorgt. Die Ortschaften der Stadt befinden sich
vielfach noch in der "Internet-Steinzeit".

Daher hat die FDP-Fraktion dieses Thema auf die Tagesordnung des Stadtrates
gesetzt. Die Stadt Zülpich kann durch Kommunikation mit den Anbietern und
Ausschöpfung von Zuschussmöglichkeiten aktiv Verbesserungsmaßnahmen steu-
ern. Erstes Ergebnis: Durch bevorstehende Baumaßnahmen zeichnet sich jetzt
zumindest für Enzen, Mülheim und Wichterich kurzfristig eine Beseitigung der
Unterversorgung ab. Bezüglich einer Problemlösung für die anderen Ortschaften
soll bis spätestens Ende Oktober 2008 ein "Konzept für eine kabelgebundene
DSL-Versorgung auf vertretbarem Leistungsniveau" für alle Haushalte mit gerin-
gen Bandbreiten vorgelegt werden.

Die FDP-Fraktion bleibt für sie "am Ball".

Karl Teichmann (Fraktionsvorsitzender) www.fdp-zuelpich.de

UWV informiert
Zu schnell?

Haben wir nicht oft das Gefühl, dass durch unsere Straße gerast wird?

Deshalb hat die Stadt Zülpich vor einigen Jahren ein Radarmessgerät angeschafft,
das den Fahrern durch eine große Leuchtanzeige, die gefahrene Geschwindigkeit
anzeigt. Üblicher Weise steht an der Messstelle in der ersten Woche das Gerät mit
der Anzeigetafel und die gefahrenen Geschwindigkeiten werden statistisch erfasst.

In der darauf folgenden Woche geschieht das Gleiche aber ohne die Anzeigetafel,
um festzustellen, ob auch ohne diesen Hinweis angemessen gefahren wird. Leider
scheint das Gerät seit einiger Zeit defekt zu sein, denn es wurde im Zülpicher
Stadtgebiet lange nicht mehr gesehen. Wir haben deshalb die Verwaltung gebe-
ten, das Gerät wieder zum Einsatz zu bringen.

Im Sinne unserer bürgernahen  Politik sind wir der Meinung, dass jeder interes-
sierte Bürger Vorschläge machen darf, an welchen Brennpunkten das Gerät
aufgestellt werden könnte. Zuständig ist das Ordnungsamt. Selbstverständlich
können Sie auch uns informieren, Ihre UWV setzt sich gerne für Ihre Belange ein.

Bis in 14 Tagen! Ihre UWV-Fraktion im Rat der Stadt Zülpich

gez. Dipl.-Kfm. Gerd Müller (Fraktionsvorsitzender)

Herzliche Einladung
zum St.-Martins-Umzug in Langendorf am 

Sonntag, den 16. November 2008
Der St.-Martinszug wird um 17:00 Uhr vom Bürgerhaus, Eifelstr. (Alte Schule)
abgehen.

Der Zugweg wird über die Schulstr., Antoniusstr. in Richtung Burg auf den Hof
der Burg Langendorf führen. Hier werden wir St. Martin begrüßen und gemein-
sam die Eifelstr. in Richtung Zülpich zum Martinsfeuer Ecke K 30/Antoniusstr.
gehen. Nach einer kurzen Verweildauer am Feuer werden wir gemeinsam über
die Antoniusstr. wieder zum Bürgerhaus zurückgehen.

Vor und nach dem Umzug bieten wir Ihnen, wie auch im letzten Jahr die Möglich-
keit, sich mit Kakao und Glühwein aufzuwärmen. Unter allen selbst gebastelten
Fackeln werden nach der Weckenausgabe 3 Preise verlost. Der Martinsumzug
wird durch Ihre freundliche Spendenbereitschaft finanziert, wofür wir uns hier-
mit auf das Herzlichste Bedanken. Wie in den letzten Jahren würden wir uns über
eine Zugwegdekoration sehr freuen.

Ihre Dorfgemeinschaft Langendorf i. A. Martin Holzportz
Telefon: 02252-7677

Schiedsfrauen für den 
Schiedsamtsbezirk Zülpich

Schiedsfrau: Frau Ingeborg Mahnke, In den Auen 12 b, 53909 Zülpich-Schwer-
fen, Tel.-Nr.: 02252/3930

Stellvertretende Schiedsfrau (nur im Vertretungsfall):
Frau Elke Mührer, Nideggener Straße 16, 53909 Zülpich
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Dipl. Ing. Thadeus Garbowski
Selhausener Straße 16c · 52382 Niederzier
T 0 24 28 / 9 04 96 16 · F 0 24 28 / 90 36 17
M 01 63 / 2 89 92 57
www.g-it-konzepte.de
service@g-it-konzepte.de

Es gibt viele Netzwerk-Systeme …
wir kennen nur eins: Für jeden Kunden das Passende.

Ihr kompetenter Partner für EDV & Netzwerklösun-
· Client/Server-Systeme
· Internet/Intranet
· WLAN-Systeme
· Hardware-/Softwarevertrieb
· Lokale Netzwerke

· Messaging- & Fax-Lösun-
gen
· Telekommunikation
· Kundenspez. Einrichtungen
· Gebäudeverkabelung

25 Jahre Nikolaus in Enzen
Auf eine beachtenswerte Leistung in dieser schnelllebigen Zeit können dieses
Jahr Peter Reuter und Jörg Jordan aus Enzen mit Recht stolz sein. Zum 25. Male
stellen sie den hl. St Nikolaus und den Knecht Ruprecht (Hans Muff) dar.

Angefangen hat alles am 5.
12. 1984, als drei Enzener
Familien für ihren Nachwuchs
nach einem Nikolaus suchten.

Das Nikolauskostüm bestand
aus einer selbstgebastelten
Mitra, aus Pappkarton ausge-
schnitten und mit Goldpapier
überzogen. Als Umhang
diente ein alter ausgemuster-
ter Chormantel des damaligen

Pfarrers Pay-Yu Fon. Die Haare und der lange Bart wurden aus Watte gestaltet
und am Gesicht angeklebt. Der Umhang des Knecht Ruprecht war ein Fast-
nachtskostüm, ein alter, schwarzer Zaubererumhang mit großen goldenen Ster-
nen. Ferner diente ein alter Kartoffelsack als Transportmittel für Süßigkeiten; als
Respektutensil benutzte Hans Muff eine Kuhkette und eine Weidenrute. – Erst im
Jahre 1991 wurden die Kostüme grunderneuert und professionell angefertigt.
Nur ein Jahr nach dem ersten "Auftritt"; also 1985, besuchten Nikolaus und
Knecht Ruprecht schon zehn Familien, darunter auch Familien aus Ülpenich und
Sinzenich. Im Laufe der vielen Jahre waren P. Reuter und J. Jordan so in insge-
samt 35 verschiedenen Orten tätig, weitester Ort war Sasserath in der Eifel.
Mit der Zeit wurden auch mehrere Kindergärten und caritative Einrichtungen
besucht, sowie Vereinsweihnachts- und Nikolausfeiern. So besuchte der Nikolaus
seit 1990 auch die jährliche Nikolausfeier des GV "Germania" Enzen. Dort warte-
ten oftmals bis zu 60 Kinder auf den Nikolaus uns seinen Gefolgsmann. Nicht zu
vergessen auch der Besuch bei der jährlichen Altentagsfeier. Vielfach waren es
bis zu 30 Termine in einem Jahr, aufgeteilt auf drei Tage.
Der Nikolaus (Peter Reuter) möchte den Kindern die Legende des hl. St. Niko-
laus vermitteln; er legt Wert darauf die Verkörperung des originalen St. Nikolaus,
also des Bischofs von Myra. Deshalb distanziert er sich auch gerne von den roten
"Kitsch"-Kostümen anderer sogenannter Nikoläuse und Weihnachtsmänner.
Dass die Auftritte als Nikolaus aber keineswegs nur harte Arbeit ist, sondern auch
sehr viel Spaß machen, kann man z. B. auch an folgenden Kuriositäten ablesen.
- Bein einem Hausbesuch ließen sich Eltern und Großeltern wohl etwas zu heftig

auf ihr Sofa fallen, auf jeden Fall brach das Sofa in der Mitte durch und kíppte
mitsamt aller Personen nach hinten um.

- Auf der Fahrt zu einem Nikolaus-Hausbesuch übersah ein Verkehrsteilnehmer
die Vorfahrt des Nikolaus und kollidierte so mit dessen Auto. Beim Aussteigen
wussten der andere Verkehrsteilnehmer und auch die hinzu gerufene Polizei
offensichtlich nicht so recht, wie ihnen geschah, eventuell gab es für sie noch
ein achtes Weltwunder, denn den Nikolaus im Straßenverkehr hatten sie sicher
nicht erwartet.

Auch heute noch, im 25. Jahr zeigen weder Nikolaus noch Hans Muff irgendwel-
che Ermüdungserscheinungen, im Gegenteil: Sie sind nach wie vor mit viel
Freude bei ihrer Arbeit – oder wie man heute wohl sagt "on Tour".

Bördebahn
Mit dem Sonderzug zu den Weihnachtsmärkten nach Aachen und Brühl
Der Arbeitskreis Bördebahn bietet zur Vorweihnachtszeit wieder Sonderfahrten
von Euskirchen und Düren über die Bördebahn nach Aachen und erstmals auch
in die Barockstadt Brühl an. 

Die erste Sonderfahrt am 29. November 2008 führt die Fahrgäste von Euskirchen
über die Bördebahn direkt nach Aachen. In Aachen hat der Verein für alle Teil-
nehmer der Sonderfahrt wieder ein kleines Rahmenprogramm vorbereitet.
Am Nikolaustag am 06.12.2008 fährt der BördeExpress dann von Düren über
Zülpich und Euskirchen nach Brühl. Dort lockt der Weihnachtsmarkt und das
Barockschloss Brühl zum Vorweihnachtlichen Spaziergang. Auch die kleinen
Fahrgäste kommen auf Ihre Kosten, denn der Nikolaus hat bereits einen Fahr-
schein gelöst …
Fahrkarten und die genauen Fahrzeiten sind ausschließlich nach telefonischer
Voranmeldung unter 0152 - 25239198 im Zug erhältlich. 
Der Fahrpreis beträgt für Erwachsene 15,- EUR, für Kinder (6-14 Jahre) 7,00
EUR, und für Eltern mit eigenen Kindern 22,- EUR (Familienfahrschein). Kinder
unter 6 Jahren, Fahrräder und Kinderwagen fahren selbstverständlich kostenlos. 
Alle Züge sind Nichtraucherzüge und werden durch den Verein mit kleinen
Snacks und Kaffee bewirtschaftet. Weitere Informationen zur Sonderfahrt, den
vollständigen Fahrplan und eine Tarifübersicht finden Sie im Internet unter:
www.igrurtalbahn.de.
Der Sonderverkehr des "BördeExpress" zwischen den Kreisstädten Düren und
Euskirchen im Jahr 2009 ist bereits fertig geplant und bald sogar im neuen Kurs-
buch der Deutschen  Bahn AG unter der Streckennummer 12474 sowie in der
elektronischen Fahrplanauskunft unter www.db.de einsehbar. (Pe)

Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Die Selbsthilfegruppe Fibromyalgie Euskirchen trifft sich jeden 1. Montag im
Monat im Caritas Cafe Frauenbergerstraße in Euskirchen von 17:30 Uhr bis
19.30 Uhr. Infos erhalten sie unter: 02252 3610

HerbstLeseClub der Stadtbücherei fand
spannendes Ende

Auslosung der 25,- Euro - Gutscheine
Es war viel los in der Stadtbücherei Zülpich
– am ersten Mittwoch nach den Herbstfe-
rien. Denn an diesem Tag endete der
HerbstLeseClub 2008  für die Dritt- und
Viertklässler. 

Fünfzig brandneue, altersgerechte  Kinder-
bücher hatte die Stadtbücherei Zülpich für
dieses spezielle Projekt der Leseförderung
angeschafft. Nun sollten die ausgeliehenen

Bücher wieder abgegeben werden. Das Beantworten einiger Fragen zum Buchin-
halt zeigte den Bücherei-Mitarbeiterinnen, ob das Kind das jeweilige Buch auch
gelesen hatte, was selbstverständlich bei allen der Fall war. Danach erst  durften
die Kinder an der großen Verlosung teilnehmen. 
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Als Sponsor für den diesjährigen HerbstLeseClub hatte sich die Volksbank Euskir-
chen eG nämlich etwas Schönes ausgedacht. Jedes teilnehmende Kind sollte am
Ende der Veranstaltung eine Überraschungstüte erhalten. Und für fünf Kinder, die
per Los ausgewählt wurden, hatten Frau Silvia Hövel und ihr Kollege Herr 
Grzegorz Boczek  Buchgutscheine im Wert von je 25,- Euro mitgebracht.

Da war die Freude groß, als vier Mädchen - und ganz zum Schluss – schließlich
auch noch ein Junge per Auslosung die begehrten Buch-Gutscheine erhielten.
Man sieht also – Lesen lohnt sich – und dies nicht nur in einer Hinsicht.

Ein Dank geht an dieser Stelle an die teilnehmenden Kids, deren Eltern für geleis-
tete  Fahrdienste und natürlich an die Mitarbeiter der Volksbank Euskirchen, die
mit ihrem Sponsoring zur Lesemotivation der Grundschüler beigetragen haben.
Da die Volksbank Euskirchen eG auch in anderen Städten des Kreises Euskirchen
Bildungsprojekte - speziell Büchereiprojekte - unterstützt,  wird der HerbstLese-
Club sicherlich nicht die letzte gemeinsame Veranstaltung von Volksbank und
Stadtbücherei Zülpich gewesen sein.

Franken Gymnasium Zülpich
Einladung zum Tag der offenen Tür am Samstag, 22. November 2008

Abfolge:

8.00 Uhr Musikalische Unterhaltung durch die Combo des Franken-Gymnasi-
ums und die Streicherklasse

8.30 Uhr Begrüßung durch den Schulleiter Franz-Peter Wirtz

8.35 Uhr Informationen zum Übergang auf das Gymnasium; Weitere Informa-
tionen: Musikalische Förderung / Streicherkurs; Lernen lernen; Bilin-
gualität; Schülertransport) anschließend: Möglichkeit zu Fragen in
kleinen Gruppen

8.45 – 9.30 Uhr Unterrichtsstunde nur für Viertklässler in Deutsch, Englisch,
Mathematik, Französisch und Latein

9.35 Uhr – 10.00 Uhr Pause / Möglichkeit zu Erfrischungen / Weitere Informa-
tionen 

10.00 – 10.45 Uh Unterrichtsangebote in den Klassen 5, 6 und 7 für Eltern und
Schüler, u.a. in Englisch, Mathematik, Deutsch

10.50 - 11.35 Uhr 1) Führungen durch das Gebäude
2) Möglichkeiten zu Fragen
3) Information zum bilingualen Zug

Für jüngere Geschwisterkinder besteht zwischen 8.35 und 11.40 Uhr die
Möglichkeit, an einer Betreuung teilzunehmen.

Für Schülerinnen und Schüler, die von anderen Schulformen in die Jahrgangs-
stufe 11 des Franken-Gymnasiums wechseln möchten, findet um 10.00 Uhr eine
Informationsveranstaltung statt (Treffpunkt am Haupteingang).

Einschulungsbaum 2008
Am 26. September wurde in der GGS Wichterich im Rahmen einer Monatsfeier
zum wiederholten Male der Einschulungsbaum gepflanzt – eine Idee der Initia-
tive "Aufbäumen für Zülpichs Bäume". Passend zum sachunterrichtlichen Thema
"Bäume im Herbst" pflanzten die Erstklässler im Beisein ihrer Klassenlehrerin-
nen Frau Schmitz, Frau Houben und Frau Palmersheim und auch einiger Eltern
eine Eiche. Alle Kinder halfen mit den Baum reichlich mit Erde zu bedecken und
ihn danach kräftig zu gießen. Auch in den Tagen und Wochen danach wird der
Baum weiter von den neuen Schülerinnen und Schülern der Grundschule gegos-
sen und gepflegt werden, so dass eine stattliche Eiche daraus erwachsen kann. 

Stephanusschule
Förderschule der Stadt Zülpich Gerhard Ohliger, Schulleiter

DLRG Kompaktseminar für junge Lebensretter in der Stephanusschule.
Schon seit ungefähr zehn Jahren werden Schüler der Stephanusschule zu Lebens-
rettern ausgebildet und das mit stetig wachsendem Erfolg. Inzwischen besitzen 36
Schüler von den 78 über 12 Jahre alten Schüler den DLRG Rettungsschein. Diese
Schüler mit Rettungsschein helfen bei der Schwimmausbildung der jüngeren
Schüler. Das Ergebnis ist absolut fantastisch: Alle Schüler der Stephanusschule
über 8 Jahre können schwimmen, fast alle haben den Jugendschwimmschein in
Bronze, Silber oder Gold. In Absprache mit den weiterführenden Schulen in
Zülpich soll dieses Projekt auch auf andere Schulen ausgedehnt werden.
Am Wochenende vom 17.10.08 bis 19.10.08 waren erstmals Schüler aller Zülpi-
cher Schulen eingeladen einen Kompaktkurs zu absolvieren und mit einer
Prüfung abzuschließen. Mit sehr viel Engagement und Freude sorgten Christian
Mundt und Hans Peter Jansen von der DLRG Mechernich  für die Ausbildung der
Jugendlichen. In diesem ersten Kurs betreuten sie sieben Jugendliche, die von
unterschiedlichen Zülpicher Schulen kamen. Von Freitagabend bis Sonntag lern-
ten die Jugendlichen alles was ein Rettungsschwimmer braucht. In diesem Kurs
wurde den Jugendlichen sehr viel abverlangt, aber es wurde auch viel Spaß
gemacht und gelacht.
In der Eifel-Therme-Zikkurat, die extra wegen des DLRG Kurses am Samstag und
Sonntag ihre Pforten zwei Stunden früher öffnete, wurde die Praxis des Rettungs-
schwimmens intensiv geübt, während in der Stephanusschule Tauchtheorie, Erste
Hilfe Maßnahmen und Theorie gepaukt wurden. Verpflegt wurden die Schüler
und Ausbilder in der Stephanusschule. Frau Belß und Frau Weimbs sorgten zur
Freude der Teilnehmer für das leibliche Wohl. 

Alle Teilnehmer bestanden den Lehrgang und konnten überglücklich ihre Urkun-
den von Schuleiter Gerhard Ohliger in Empfang nehmen.

v. li. sitzend: Natalie Dahm, Denise Kania, stehend v. li.: Christian Mundt,
Alexander Huth, Saskia Jansen, Inga Stemmler, Charlene Reichow, Hans-
Peter Jansen, Ramona Zappe

St.-Nikolaus-Stift
Tag der offenen Tür im St.-Nikolaus-Stift zu Kloster Füssenich

Am Samstag, 08.11.2008, öffnet das Berufskolleg St.-Nikolaus-Stift von 10 bis 16
Uhr die Tore und Türen für einen Blick hinter die Mauern des altehrwürdigen
Stiftes in Füssenich. Zukünftige und ehemalige SchülerInnen und Studierende
sind herzlich eingeladen die Entwicklungen der Schule zu erleben.

Zum diesjähri-
gen Motto "die
68-er und ihre
Folgen" haben
alle Klassen und
Bildungsgänge
selbst gewählte
Blickwinkel auf
die Veränderun-
gen nach 1968
geworfen. Neben
Hintergrundin-

formationen zum Baader-Meinhof-Komplex sind vor allem der Wandel in Päda-
gogik und Pflege für die Studierenden interessant.
Schulleiter Norbert Paffenholz und  sein Stellvertreter, Reinhard Thomas werden
Informationen zu den Schulformen und Bildungsgängen anbieten.
Von alters her ist das St.-Nikolaus-Stift für etwa 60 Schülerinnen und Schüler aber
nicht nur Studienort sondern auch Zuhause. Das Wohnheim- und Internats-Team
unter der Leitung von Margit Kümmel informiert Interessenten gern. Ehemalige
Für das leibliche Wohl sorgt unsere Mensa-Crew. Weitere Informationen  finden
sich  unter  www.st-nikolaus-stift.de oder sind durch das Sekretariat (Frau Ulrike
Kessel) unter Telefon 02252-94360 erhältlich.
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Audio – Video
Weranek GmbH :Fernsehflitzer

TV • Video • HiFi • Telecom • Sat. - Anlagen • Reparaturen

Wir beraten Sie gerne über
Flachbildschirme und Digital - Fernsehen

(Besuchen Sie zudem unsere Ausstellung)

Audio-Video-Weranek GmBH • Kölnstr. 16 • Zülpich • Tel.: 0 22 52 / 95 01 00

GELUNGENE ÜBERNAHME
2006 übernahm Frau ELFI KOUTSOVAGELIS das bereits bekannte Mode- und
Schuhgeschäft feel good Mode & Schuhe in der Kölnstraße 36 in ZÜLPICH.

Heute umfasst das Angebot immer modische und qualitativ hochwertige Leder-
schuhe und -stiefel zu vernünftigen Preisen u. a. der Marken CAPRICE und
PIERRE GARDIN.

Weiterhin bietet Frau Elfi Koutsovagelis u. a. die aktuellen Kollektionen der
bekannten Marken OLSEN und VIA APPIA in den Konfektionsgrößen 36 bis 48 an.

"Von Kopf bis Fuß" erwartet Interessentinnen und Kundinnen ein umfangreiches
Angebote und jeder ist herzlich eingeladen, sich das umfassende und stets
aktuelle Angebot bei feel good Mode & Schuhe anzuschauen.

20% auf

alle Stiefel!
vom 8.-15.11.2008
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MIEDERWAREN von  CHANTELLE und
LEJABY in großer Auswahl

3 TEILE KAUFEN 2 BEZAHLEN! 
(günstigstes Teil umsonst!)

Wir haben geöffnet am 8. 11. 2008 von 9.00 - 18.00 Uhr und
am 9. 11. 2008  von 12.00 - 18.00 Uhr

Kölnstr. 1 * 53909 Zülpich * Tel.: 02252-6427

Wir sind dabei!
Schumacherstraße 7 · 53909 Zülpich

Telefon 0 22 52/83 59 00

2. ZÜLPICHER MARTINSMARKT
Am Samstag, dem 8.11.2008 sowie am
Sonntag, dem 9.11.2008 ist es wieder
soweit: in Münster- und Kölnstraße ruht der
Autoverkehr; denn diese Straßenzüge sind
dem 2. ZÜLPICHER MARTINSMARKT
vorbehalten. 

Hier ist ein buntes und unterhaltsames
Rahmenprogramm vorbereitet und viele
Geschäfte haben lange Öffnungszeiten am
Samstag und sind am Sonntag verkaufsof-
fen.

Ein besonderes Ereignis für alle Kinder wird
der MARTINSZUG sein, der am Samstag-
abend um 18.30 Uhr vom Kölntor aus star-
tet Richtung Münstertor. Hierzu sind nicht
nur die Kinder mit ihren Fackeln und Later-
nen eingeladen, sondern auch alle Mamas
und Papas, Omas und Opas, Tanten und
Onkel. Für die Kinder gibt es natürlich nach
der Martinsgeschichte kostenfrei einen
Martinswecken. 

Die Erwachsenen brauchen nicht zu
darben; denn die Zülpicher Prinzengarde
bietet in ihrem Imbisswagen deftige Reibe-
kuchen und u. a. Martinsgansessen an.

Die Besucher können die kostenfreien,
zentrumsnahen Parkplätze benutzen. Nur
das Einstellen der Parkscheiben nicht
vergessen.

NUR ZUM 
MARTINSMARKT!
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Notdienstplan der Apotheken
Montag, den 10. November 08: 8.30 Uhr – Di. 8.30 Uhr:
Post-Apotheke, Euskirchen, Oststr. 1-5, Tel. 02251-779660
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Mechernich, Stiftsweg 17, Tel 02443-904904

Dienstag, den 11. November 08: 8.30 Uhr – Mi. 8.30 Uhr:
Südstadt Apo. am Marienhospital, Eusk., Gottfr.-Disse-Str.48, Tel. 02251-1293880
Adler-Apotheke, Mechernich, Bahnstr. 31, Tel. 02443-901009

Mittwoch, den 12. November 08: 8.30 Uhr – Do. 8.30 Uhr:
Adler-Apotheke, Zülpich, Münsterstr. 7, Tel. 02252-2348
Ursulinen-Apotheke, Euskirchen, Kölner Str. 30, Tel. 02251-71175

Donnerstag, den 13. November 08: 8.30 Uhr – Fr. 8.30 Uhr:
Veybach-Apotheke, Euskirchen, Alleestr. 5, Tel. 02251-53911
Apotheke Am Rathaus, Bad M´eifel, Markt 10, Tel. 02253-8618

Freitag, den 14. November 08: 8.30 Uhr – Sa. 8.30 Uhr:
Adler-Apotheke, Euskirchen-Flamersheim, Pützgasse 4, Tel. 02255-1209
Apotheke Kommern, Mechern.-Kommern, Kölner Str. 26, Tel. 02443-5333
Bären-Apoth.,Weilersw.-Lommersum, Kaiser-Wilhelm-Pl. 2, Tel. 02251-74422

Samstag, den 15. November 08: 8.30 Uhr – So. 8.30 Uhr:
Annaturm-Apotheke, Euskirchen, Grünstr. 36, Tel. 02251-4311
Bahnhof-Apotheke, Bad M´eifel, Kölner Str. 7, Tel. 02253-8480
Burg-Apotheke, Nideggen, Zülpicher Str. 30, Tel. 02427-902244

Sonntag, den 16. November 08: 8.30 Uhr – Mo. 8.30 Uhr:
Apotheke am Bahnhof, Euskirchen, Bahnhofstr. 20, Tel. 02251-2019
Barbara-Apotheke, Mechernich, Bahnstr. 55, Tel. 02443-2485

Montag, den 17. November 08: 8.30 Uhr – Di. 8.30 Uhr:
Apotheke Am Winkelpfad, Euskirchen, Rüdesheimer Ring 145, Tel. 02251-2696
Burg-Apotheke, Mechern.-Kommern, Kölner Str. 87, Tel. 02443-911919

Dienstag, den 18. November 08: 8.30 Uhr – Mi. 8.30 Uhr:
Chlodwig-Apotheke, Zülpich, Schumacher Str. 10-12, Tel. 02252-3642
Bollwerk-Apotheke, Euskirchen, Kälkstr. 22-24, Tel. 02251-51285

Mittwoch, den 19. November 08: 8.30 Uhr – Do. 8.30 Uhr:
Novum Apotheke, Euskirchen, Georgstr. 30, Tel. 02251-1482839
Glückauf-Apotheke, Mechernich, Rathergasse 6, Tel. 02443-48080

Donnerstag, den 20. November 08: 8.30 Uhr – Fr. 8.30 Uhr:
Citrus-Apotheke, Euskirchen, Gerberstr. 43, Tel. 02251-79140
Kolping-Apotheke, Mechernich, Kolpingstr. 3, Tel. 02443-2454

Freitag, den 21. November 08: 8.30 Uhr – Sa. 8.30 Uhr:
Hubertus-Apotheke, Euskirchen, Alleestr. 23, Tel. 02251-52717
Linden-Apotheke, Mechernich, Zum Markt 1, Tel. 02443-4220

Kurzfristige Änderungen des Notdienstes sind möglich! Besuchen Sie uns im
Internet: www.Martin-Apo.com. Hier können Sie ebenfalls den Notdienstplan
abrufen. Sie können den aktuellen Notdienst der Apotheken über die Tel.-Nr.
01805 - 93 88 88 erfragen. Arztrufzentrale für den ärztlichen Notdienst/Bereit-
schaftsdienst: Tel. 01805 - 04 41 00. In akuten, lebensbedrohlichen Fällen =
Rettungswagen. Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie Hilfe unter der Tel.-Nr. 112 oder
02251 - 5036. Notdienst der Zahnärzte: Tel.-Nr. 01805 - 98 67 00 

N O T R U F N U M M E R N ! ! !

Ab dem 1. Juli 2007 ist die Rettungsleitstelle des Kreises Euskirchen nicht mehr
für die Ansage des Apotheken-Notdienstes zuständig.

NOTRUFNUMMERN IM RHEINLAND
Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist unter 0 18 05 – 04 41 00
zu erreichen.

In akuten, lebensbedrohlichen Notfällen – Rettungswagen, Notarzt, Feuer-

wehr erreichen Sie Hilfe unter der Telefon-Nr.: 112.

Die nächstgelegene notdienstbereite Apotheke erfragen Sie 
unter Telefon-Nr. 0 18 05 – 93 88 88

KLASSE 5 HILFT HELFEN
Auf Anregung einer Mutter haben die Schülerinnen der Klasse 5 vom GYMNA-
SIUM der ST. ANGELA-SCHULE in DÜREN Zierkürbisse verkauft und den
Verkauftserlös - aufgestockt durch Lehrerinnen und Lehrer unserem Engagemnt
für SRI LANKA zur Verfügung gestellt. Hierfür sagen wir den Schülerinen und der
Lehrerschaft, insbesondere Herrn Michael Schierbaum unseren herzlichsten
Dank. Diesem Dank schließen sich die von uns privat unterstützten Armen der
Ärmsten in Moratuwa/Sri Lanka von ganzem Herzen an und wünschen den Schü-
lerinnen der Klasse 5 vom St. Angela - Gymnasium in Düren alles erdenklich Gute
und Gottes Segen.

Wer sich über unser privates Engagement in Sri Lanka informieren will ist herz-
lich eingeladen, uns zu kontaktieren: Marlen und Theo.-Josef Salentin-Metz,
Martinusstr. 32, 52391 Vettweiß-FROITZHEIM, Tel. / Fax 02424 2533, e-Mail:
t.J.Salentin@googlemail.com 

Lydia Albert
leitende Pflegefachkraft

Blatzheimer Straße 3
53909 Zülpich

Telefon: 0 22 52/ 8 35 91 04
Mobil: 01 78 / 80000 45

24 Stunden Rufbereitschaft!

Zulassung von allen Krankenkassen!

AOK-Rheinland
Mit Chroniker-Programm haben Betroffene Asthma besser unter

Kontrolle
Asthma bronchiale ist eine chronische Entzündung der Atemwege mit Bildung
eines zähen Schleimes und einer anfallsweisen Atemnot. Bei den Betroffenen
reagiert die Schleimhaut überempfindlich auf verschiedene Reize und schwillt
an. Zudem wird ein zäher Schleim in der Lunge produziert. In Deutschland sind
bis zu zehn Prozent der Kinder und Jugendlichen und circa fünf Prozent aller
Erwachsenen davon betroffen. 
"Es beginnt oft mit Anfällen von Atemnot und Husten", sagt Werner Haag, Leiter
des Bereiches Medizinische Versorgung der AOK im Kreis Euskirchen. Der Auslö-
ser und die Ursachen sind sehr unterschiedlich: Asthma kann eine allergische
Reaktion auf Pollen, Hausstaubmilben oder Tierhaare sein. Es kann aber auch
durch Infekte, kalte Luft, Anstrengung oder durch Medikamente ausgelöst
werden. "Es ist sinnvoll, die allergischen Auslöser zu identifizieren, dann kann
man sie so weit wie möglich meiden", rät Haag. 
Ziel der Therapie ist es, dass die Betroffenen möglichst ohne Beschwerden leben
können. Eine rechtzeitige und fundierte Diagnose, regelmäßige medizinische
Kontrollen, Schulungen und eine abgestimmte Behandlung sind hierfür wichtige
Pfeiler. Ihren Versicherten, die an Asthma, erkrankt sind, bietet die AOK ein
strukturiertes Behandlungsprogramm, ein so genanntes Disease-Management-
Programm (DMP), an. "Erwachsene, Jugendliche und Kinder ab fünf Jahren
können an diesem Programm unter dem Namen "Curaplan" teilnehmen", berich-
tet Haag weiter. Wichtige Bestandteile des Programms sind regelmäßige Kontrol-
len durch den Arzt und die aktive Mitarbeit der Patienten. Bei den Schulungen
der Kinder und Jugendlichen werden auch die Eltern mit einbezogen.
Asthma-Patienten, die an einem DMP-Programm teilnehmen, profitieren von den
regelmäßigen Kontrolluntersuchungen und von der intensiveren Betreuung
durch den Arzt. Dies sind die Ergebnisse einer Patientenbefragung zum
Programm "AOK-Curaplan Asthma", die die AOK in Kooperation mit dem deut-
schen Allergie- und Asthmabund im August 2008 durchgeführt hat. Befragt
wurden 800 erwachsene Teilnehmer zwischen 18 und 60 Jahren sowie 200
Eltern teilnehmender Kinder zwischen fünf und 14 Jahren. Im Kreis Euskirchen
sind derzeit annähernd 500 Patienten in das Programm "eingeschrieben".
Mehr zum AOK-Curaplan im Internet unter www.aok.de
(linke Navigationsleiste "Behandlung", dann "Programm für chronisch Kranke")
oder bei Ihrer AOK-Geschäftsstelle.
Zusätzliche Fragen diesem Thema beantwortet für Versicherte der AOK Rhein-
land/Hamburg auch das ServiceCenter Clarimedis der AOK Rheinland/Hamburg
unter der kostenfreien Telefonnummer 0 800 0 326 326.
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Das DRK – Familienbildungswerk 
Zülpich bietet an:

Sitzgymnastik – Ein Bewegungsangebot für ältere Menschen
Das Familienbildungswerk des DRK Euskirchen bietet älteren Menschen ein
neues Sportangebot! Die Beweglichkeit und Selbständigkeit durch leichte sport-
liche Betätigungen wie Stuhl-, Bein-, und Beckengymnastik, richtiges Aufstehen
und Sitzen sowie Gleichgewichtsübungen sollen älteren Menschen helfen, den
Alltag selbständig zu bewältigen.

Kein Medikament kann so vielfältig wirken wie gezielte Beweglichkeit in einer
Gruppe.

Wir laden sie ein! Immer Montags
Zeit: 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Ort: Johanneshaus Mechernich
Leitung und Infos: Frau Conrads

Interessenten können sich bei Frau Conrads unter 02443-2869 anmelden. Besu-
chen Sie uns auch im Internet unter www.drk-eu.de

WIR GEBEN
IHRER TRAUER
ZEIT UND RAUM TAG UND NACHT

FÜR SIE ERREICHBAR

• ERD,- FEUER-, SEE- UND WALDBESTATTUNGEN
• ÜBERNAHME ALLER FORMALITÄTEN • FACHGEPRÜFTER BESTATTER

NORBERT SIEVERNICH & FRANK ZIEGNER
BESTATTUNGSHAUS SIEVERNICH · PFARRER-ALEF-STRASSE 14

52391 VETTWEISS-SIEVERNICH · TEL. 0 22 52 - 8 36 79 60

Kirchliche Nachrichten
90 Jahre beteten und arbeiteten die 

Vinzenzschwestern in Zülpich
von Diakon Hubert Gatzweiler

Hl. Vinzenz von Paul, Priester und Ordensgründer der Genossenschaft der
Vinzentinerinnen steht wieder in Zülpich in der Kölnstrasse, über dem Eingang
zur Vinzenzkapelle.

Vinzenz von Paul
wurde am 24. April
1581 als Sohn armer
Bauersleute geboren.
Als 19jähriger
empfing er die Pries-
terweihe und über-
nahm 1612 die Pfar-
rei Clichy in Paris.
Danach wirkte er von
1613 bis 1626 als
Geistlicher im Haus
des Galeerengenerals

de Condi. Vinzenz von Paul gründete mehrere Caritaswerke. Am 29. November
1633 folgte die Gründung der "Filles de la Charité", die in Deutschland nach dem
Ordensstifter "Vinzentinerinnen" genannt werden. An diesem Werk war Louise de
Marillac maßgeblich beteiligt. Die Schwestern betreuten Kranke, Alte und
Waisen, kümmerten sich um Häftlinge und sorgten in den Spitälern für eine
organisierte Krankenpflege.

Vinzenz von Paul, Helfer der Armen, Tröster der Kranken, und Vater der Waisen-
kinder, der Begründer der allgemeinen Caritas, starb fast 80jährig am 27.
September 1660 in Paris. Der Patron aller karitativen Einrichtungen und Kongre-
gationen, der Gefangenen und Waisen wurde 1737 von Papst Klemens XII. heilig
gesprochen. Im Jahre 1890 wurde die Vinzenzkapelle im ehemaligen Städtischen
Krankenhaus in Zülpich durch die Stiftung von Anna Gladbach möglich. Jeden
Dienstag ist in der Vinzenzkapelle um 17:05 Uhr Hl. Messe.

Barmherziger Gott, du hast den heiligen Vinzenz von Paul berufen, den
Armen zu helfen und für die Ausbildung guter Priester zu sorgen. Schenke
auch uns apostolischen Eifer; hilf uns, die Not der Armen zu sehen, und mach
uns bereit, ihnen zu helfen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.
"Was ihr dem geringsten meiner Brüder getan habt, das habt ihr mir getan."

Der Arbeitskreis Zeitzeugen-Zeitzeugnisse des Zülpicher Geschichtsverein wurde
durch das einfache Holzkreuz zur Erinnerung an Schwester Antonella Kallfelz,
"dem Engel von Zülpich" auf dem Zülpicher Friedhof, und einem Grabstein der
Vinzenzschwestern ermuntert, eine würdige Gedenkstätte für die Schwestern zu
errichten. Dies sollte ein Ausdruck des Dankes seitens der Bevölkerung der Stadt
Zülpich sein für 90 Jahre segensreiches Wirken der Schwesten der Göttlichen
Liebe des Heiligen Vinzenz von Paul von 1883 – 1973 in Krankenhaus, Kinder-
garten und Caritas in Zülpich. Durch Unterstützung des Provinzialates der Vinzen-
tinerinnen in Köln und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Zülpich konnten acht
Namen der Schwestern festgestellt werden, die in Zülpich gestorben und beerdigt
wurden.
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Kirchl. Nachrichten der 
Ev. Christus-Kirchengemeinde Zülpich

Sonntag, 09.11. Gottesdienst mit Taufen, 10 Uhr
Montag, 10.11. Seniorenkreis, 14.30 Uhr
Dienstag, 11.11. Grundschulgottesdienst Kl. 3+4, 8 Uhr

Konfirmandenunterricht, 15.15 / 17.00 Uhr
Gospelchor-Probe, 19.30 Uhr

Donnerstag, 13.11. Kinderchor-Probe, 15.30-16.15 Uhr
Sonntag, 16.11. Gottesdienst /Kindergottesdienst, 10 Uhr
Montag, 17.11. Seniorenkreis, 14.30 Uhr
Dienstag, 18.11. Grundschulgottesdienst Kl. 2, 8 Uhr

Konfirmandenunterricht, 15.15 / 17.00 Uhr
Gospelchor-Probe, 19.30 Uhr

Mittwoch, 19.11. Schulgottesdienst Gymnasium, Kl. 7a-e, 8 Uhr
ökumenischer Gottesdienst, 19 Uhr

Donnerstag, 20.11. Kinderchor-Probe, 15.30-16.15 Uhr

Öffentliche Bücherei im Gemeindezentrum, Frankengraben 41, Tel.: 02252/4099
Öffnungszeiten: Sonntags nach dem Gottesdienst (ca. 11.00 Uhr), Di 14.30
–16.30 Uhr u. Do 16-18 Uhr. Treffpunkt Bücherei: Schauen Sie doch mal 'rein!

Unter Mitwirkung der Fa. Langhammer in Zülpich konnten jetzt zwei Grabsteine
erstellt werden, wo die Geburts- und Sterbedaten der Schwestern aufgezeichnet
wurden.

Papst Benedikt XVI. sagte bei seiner Ansprache bei der Vesper am 12.09.2008 in
der Kirche Notre Dame in Paris:

Es gibt keine Liebe in der Kirche ohne Liebe zum Wort Gottes,
es gibt keine Kirche ohne die Einheit mit Christus, den Erlöser,
es gibt keine Früchte der Erlösung ohne Liebe zu Gott und zum Nächsten,
gemäß den beiden Geboten, die die ganze Heilige Schrift zusammenfassen!
Es ist sicher kein Zufall, dass das Grab der Eheleute Brabender, die Stifter der
Anlagen des ehemaligen Zülpicher Krankenhauses 1883 und die Grabstätte von
Bürgermeister Albert Guinbert, Bürgermeister von Zülpich von 1869 – 1907, der
die Schwestern 1883 nach Zülpich gerufen hat, sich ganz in unmittelbarer Nähe
der Grabstätte der Schwestern beieinander liegen. Erwähnenswert ist auch das
Stiftergrab der Familie Heuser, ebenfalls aus dem 19. Jahrhundert, das sich
neben den Grabsteinen der Vinzenzschwestern befindet. So können wir als
Vertreter der Bevölkerung von Zülpich und Umgebung besonders in der heutigen
Zeit den Schwestern und genannten Personen ein herzliches Vergelt’s Gott sagen
und wir über den Tod hinaus mit ihnen verbunden bleiben. Da wir als Christen
glauben, dass der Tod nicht das Ende sondern ein Weiterleben bei Gott ist, wissen
wir uns in Dankbarkeit weiter mit Ihnen verbunden.

Der Betrag für die Grabstätte der Schwestern muss durch Spenden erbracht
werden. Möchten sie durch eine Spende diese Arbeiten unterstützen, so können
sie dies mit einer Überweisung auf das

Konto: Förderverein Zülpicher Geschichte u. Kulturdenkm. e. V.  Volksbank
Euskirchen eG, Kto.: 7259018, BLZ.: 38260082 mit Kennwort: Vinzenzschwes-
tern. Eine Spendenquittung kann ausgestellt werden.

Zum Abschluss noch ein Wort des Papstes vom 12.09.2008 nach der Vesper in
Paris: Das Kreuz ist weder Zierde noch Schmuck.

Es ist das kostbare Symbol unseres Glaubens, das sichtbare und materielle
Zeichen der Zugehörigkeit zu Christus.
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Vereinsmitteilungen
Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.

Viel zu feiern gibt es in den nächsten zwei Jahren bei der Prinzengarde Zülpich.
Das rot-weiße Corps wird in der kommenden Session 99 Jahre alt. Eine Zahl, die
durch elf teilbar ist und daher von Karnevalisten dankbar für Feierlichkeiten
angenommen wird. Da aber die Karnevalsgesellschaft in der Session 2010 den
römerstädtischen Prinzen stellt, hat sich der Verein entschieden, das 100 jährige
Vereinsbestehen in den Mittelpunkt der Aktivitäten zu stellen. 
In der kommenden Session wird es zwei Jubiläen geben. Am 09. November eröff-
nen die Gardisten  zum 25. Mal mit einer Open-Air-Veranstaltung die Karnevals-
session. Erstmalig startet die Sessionseröffnung auf dem Gardeplatz am Münster-
tor. Parallel hierzu findet der Martinsmarkt statt. Ein weiteres Jubiläum können
die Zülpicher mit ihrer Garde am 23. Januar feiern. Unter Regie der Prinzengarde
wird an diesem Abend die 50. Kostümsitzung über die Bühne gehen. Karten
können ab sofort beim Präsidenten Horst Wachendorf (Tel. 5150) bestellt
werden. Eine Vorausschau auf das 100-jährige Jubiläum in der Session 2009 /
2010 ist auch schon möglich. Mit einer großen Veranstaltung auf dem Marktplatz
beginnt am Samstag dem 07.11.09 das Jubeljahr. "Ne Ovend in Rut un Wiess"
wird eine bunte Mischung aus Karnevalsmusik, Show und Tanz. Am darauf
folgenden Sonntag, wird zur Sessionseröffnung eine große Truppenparade durch
die Stadt ziehen. Einige große Traditionsgarden haben schon ihre Teilnahme
angekündigt. Aktuelle Informationen zu allen Veranstaltungen und zum Jubi-
läumsjahr können unter der Internetadresse: www.prinzengarde-zuelpich.de
abgerufen werden.

Fünf Jahre FairZülpich
Das Fair Cafe feiert Geburtstag und das möchte der Verein FairZül-
pich mit seinen Mitgliedern und den Bürgern der Stadt feiern. Vor
fünf Jahren, am 3. November 2003, wurden erstmals die Türen für
Besucher geöffnet. Seitdem haben viele Menschen das Cafe und das Ladenge-
schäft in der Münsterstraße besucht und es ist aus dem Stadtbild nicht mehr
wegzudenken. Der Verein engagiert sich mit dem Verkauf fair gehandelter Waren
nicht nur für Entwicklungsländer, sondern unterstützt immer wieder Projekte vor
Ort, um auch hier Menschen in Not zu helfen.

Marti Faber (links) stellte ihre
künstlerischen Fähigkeiten beim
Einrichten der Räume zur Verfü-
gung und Barbara Riediger deko-
riert immer wieder mit viel Liebe
das Cafe
Durch die ehrenamtliche Mitarbeit
vieler Helfer ist es FairZülpich jedes
Jahr aus Neue möglich, Gelder für
andere Organisationen, die sich auf
vielfältige Weise der Unterstützung
hilfsbedürftiger Menschen verschrie-
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ben haben, bereit zu stellen. Darüber hinaus ist und bleibt das Cafe aber auch ein
Treffpunkt, für die Bürger Zülpichs, die in gemütlicher Atmosphäre einen Kaffee
trinken oder in dem abwechslungsreichen Warenangebot stöbern möchten. Für
den Verein ist dies ein Grund zum Feiern. Am Montag, 3. November, ab 10 Uhr
können Gratulanten mit den Mitgliedern bei einem Glas Sekt (oder Saft) auf den
fünften Geburtstag anstoßen. In der ganzen Woche haben Besucher außerdem
Gelegenheit, sich über die bisherigen Projekte des Vereins zu informieren und
Revue passieren zu lassen, was in den vergangenen Jahren schon geleistet
werden konnte. 

Weihbischof Dr. Heiner Koch (li.)
stattete dem FairCafe im Oktober
2007 einen Besuch ab und wurde
von Joachim Berg, erster Vorsitzen-
der (2.v.r.) und Margret Degner,
stellv. Vorsitzende begrüßt. Fotos:
Petra Grebe
Am Wochenende, 8. und 9. Novem-
ber, beteiligt sich das FairCafe natür-

lich auch am Martinsmarkt. Im Hinblick auf die Weihnachtszeit, die dann nicht
mehr lange auf sich warten lassen wird, können Interessierte an diesen beiden
Tagen Wunschzettel für ihre Lieben hinterlegen. Haben Sie etwas Schönes für sich
gefunden, tragen Sie es auf Ihrem ganz persönlichen Wunschzettel ein und lassen
ihn dann im Cafe liegen. Vielleicht kommt dann ja einer Ihrer Lieben im Cafe
vorbei und sucht sich von dieser Liste etwas für den Gabentisch aus und erfreut
Sie mit einem ganz besonders fairen Weihnachtsgeschenk. Bei Fragen und Bera-
tung stehen Mitglieder von FairZülpich natürlich gerne bereit. 

Bürgerinitiative 
»Aufbäumen für Zülpichs Bäume«

Nächstes Treffen am 13. November 2008
Das nächste Treffen der Bürgerinitiative "Aufbäumen für Zülpichs Bäume" findet
am Donnerstag, 13.11.2008 um 19.00 Uhr im FairCafe Zülpich, Münsterstr. 10
statt. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die Maßnahmen für das
gemeinsam mit dem MAK im Jahr 2009 geplante Preisausschreiben "Kennen Sie
Zülpich…und seine Bäume?" sowie aktuelle Maßnahmen der Stadt Zülpich, des
Kreises Euskirchen, Straßen NRW und des Erftverbandes. Eingeladen sind die
interessierten Mitbürgerinnen und Mitbürger aus allen Ortsteilen, denen der
sorgsame und fachgerechte Umgang mit Zülpichs Grün am Herzen liegt. Dabei
spielt es keine Rolle, ob man an bisherigen Treffen teilgenommen hat. Engage-
ment und Ideen sind jederzeit gefragt. Schauen Sie doch einfach einmal vorbei.
Informationen: Jürgen Degner, Tel.: 02252-833736.

Zülpicher Fechter erfolgreich
Zülpichs Senioren-Fechter sind bei den in Zülpich ausgetragenen Landesmeister-
schaften kaum zu schlagen gewesen. Mit 4x Gold, 2x Silber und 2x Bronze stell-
ten sie wieder einmal eindrucksvoll unter Beweis, dass sie zu den Besten im
Landesverband gehören. Gleich zwei Medaillen erkämpften sich Anneliese Star-
kens und Andrea Lehnert. Starkens (Altersklasse 50) gewann ebenso souverän im
Degenwettbewerb wie Lehnert in der AK 40. Obwohl sie kaum mit dem Florett
trainieren, gingen sie jedoch auch in dieser Disziplin an den Start. Starkens
erkämpfte sich nach spannenden Gefechten den 2. Platz, während Lehnert mit
etwas Pech 3. wurde. Den Erfolg bei den Damen rundete in der AK 40 Ruth Henn-
ecke ab, die hinter ihrer Vereinskameradin Lehnert mit dem Degen den 2. Platz
belegte. Bei den Herren startete "Altmeister" Dr. Hans Kühn in der AK 70 mit dem
Florett. Hier demonstrierte er erneut seine Klasse und sicherte sich unangefoch-
ten den Titel. Uli Schrader, AK 60, überzeugte ebenfalls, wenngleich ihm das Pech
mit einigen 4:5 Niederlagen an den Schuhen heftete. Dennoch belegte er am Ende
einen tollen 3. Platz mit dem Degen. Das hervorragende Ergebnis der Zülpicher
Fechter rundete schließlich Hakan Uludüz, AK 35, ab. Er gab sich in keinem seiner
Gefechte eine Blöße und fuhr schließlich deutlich den Landesmeistertitel ein.

v. li.: U. Schrader, A. Starkens, R. Hennecke, Dr. H. Kühn
Bei einem weiteren Seniorenturnier konnten die Leistungen von Zülpich bestätigt
werden. In Erkrath starteten wiederum Starkens, Lehnert und Schrader mit dem
Degen. In ihren Alterklassen belegte Starkens wiederum den 1. Platz, Lehnert
musste sich dieses Mal mit dem 2. Platz begnügen und Schrader sicherte sich
Platz 4. Ein weiterer Erfolg der Fechtabteilung könnte sich in den nächsten Tagen
abzeichnen. Was im Fußball der DFB Pokal ist, ist bei den Fechtern der Deutsch-
land-Pokal. Hier steht die Mannschaft mit Jürgen Hahn, Hakan Uludüz, Raphael
Steinberger und David Schuba kurz vor dem Einzug ins Finale. In der Auswärts-
begegnung bei der EFG Essen könnte erstmals der Sprung in dieses Finale
geschafft werden. Sicherlich eine schwere Begegnung, da beide Mannschaften
etwa gleich stark einzuschätzen sind. Auch die Stadt Zülpich gratuliert an dieser
Stelle recht herzlich zu den sportlichen Erfolgen.
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Kreis Euskirchener Segelcrew an der Spitze
Die MICRO CUPPER – Mannschaft Dieter Beselt, Jürgen Maier-Schambeck (beide
Euskirchen) und Wolfgang Reiss (Zülpich) führen in diesem Jahr zum dritten
mal die deutsche Rangliste dieser 3-Mann-Bootsklasse an. Zudem haben Sie auf
Ihrem Heimatrevier, dem Zülpicher Wassersportsee, auch die diesjährige offene
deutsche Meisterschaft für sich entscheiden können.  
Die Micros werden (neben den westlichen Nachbarländern) vornehmlich in
Osteuropa gesegelt. Hier beherrschen Profisegler die Szene, die auch in Boots-
klassen, wie den Americas-Cuppern, zuhause sind.
Um gegen die internationale Konkurrenz bestehen zu können, kann auch in
dieser Sportart auf Sponsoren, wie der Firmen Objekta aus Bonn und der Firma
Medienkraftwerk aus Euskirchen, nicht verzichtet werden. 

Regatta zur belgischen Meisterschaft im Oktober 2008
Sollte die in Deutschland so erfolgreiche Mannschaft auch noch weitere Unter-
stützer finden, plant das Team um Steuermann Dieter Beselt auch eine Teilnahme
an der Weltmeisterschaft 2009 in Moskau.

Weiter Informationen und Berichte unter:
- Deutsche Micro Klassenvereinigung: www.micro-ger.de/
- International Micro Cupper Class Association (IMCCA):
www.microclass.org
- Ruder- und Segel-Club Zülpich e.V.: www.rscz.de/
- Pressemitteilung Hessischer

Segelverband:http://hsev.de/serverlocal/diys_static/presse2008.html
- Hochheimer Stadtmeisterschaft: http://www.seglerinfo.de/cgi-bin/ergeb-

nis08.cgi?98408101

Kirmes in Enzen – wieder ein Fest für
die ganze Familie

Auch in diesem Jahr konnten die Enzener Junggesellen wieder mit einem
abwechslungsreichen Programm für die ganze Familie überzeugen. Vom 26.-29.
September stand wieder einmal ganz Enzen kopf. Nach dem großen 110jährigen
Jubiläum im letzten Jahr, wurde in diesem Jahr nicht weniger fleißig gefeiert. Seit
Jahren fest im Programm etabliert, wurde die Kirmes in Enzen auch in diesem
Jahr mit der Disco am Freitagabend eröffnet. Zu den Hits der 80er/90er und von
heute konnte wieder bis in die frühen Morgenstunden gefeiert werden. 

Das "offizielle Herausholen" der Kirmes, im
Rahmen des feierlichen Festzuges unter Betei-
ligung befreundeter Junggesellenvereine, der
Enzener Dorfvereine sowie musikalisch beglei-
tet vom Tambourcorps "Humor" Enzen und
dem Tambour- und Fanfarencorps der KG
"Heimat" Dürscheven, fand wie in jedem Jahr
erst am Samstagabend statt. Nachdem das
Hahnenkönigspaar Florian Deichmann und

Carina Kiel abgeholt wurde ging es zum prächtig geschmückten Festzelt. Im
Anschluss an das Feuerwerk begann dort gegen 20 Uhr der traditionelle Hahnen-
königsball. 

Wo im letzten Jahr noch die "Kölsch-Rocker"
von BRINGS über 600 Gästen im ausverkauf-
ten Festzelt einheizten, konnte man in diesem
Jahr mit "New Barbados" wieder eine weit
über die Grenzen des Kreises Euskirchen
bekannte Band präsentieren. Nach dem
gemeinsamen Kirchgang am Sonntagmorgen
folgte am Nachmittag die "große Western-

party". Da der für einen "Bull-Riding-Contest" gemietete Bulle leider aus techni-
schen Gründen während der Veranstaltung ausfiel, musste man hier ein wenig
improvisieren.

Das schleunigst herbeigeschaffte
aufblasbare Colosseum, sowie die
Showeinlage der Line-Dance-Gruppe
des Birkesdorfer Turnvereins, konnten
jedoch die hervorragende Stimmung
aufrechterhalten. Gemütlichen Ausklang
fand die Kirmes wie in jedem Jahr am
Montag. Nach dem Spießbratenessen
am Mittag sowie der Verlosung und dem

Hahneköppen am Nachmittag, wurde noch einige Stunden in gemütlicher Runde
gefeiert. Neues Hahnenkönigspaar sind Christoph Watrin und Denise Brodöfel.
"Eine Kirmes mit vier Tagen Programm zu organisieren und durchzuführen
bedeutet für jeden Beteiligten eine Menge Arbeit. Wenn man jedoch sieht, wie
groß in Enzen die Unterstützung durch das gesamte Dorf ist, weiß man im
Anschluss, dass es sich gelohnt hat auf die ein oder andere Stunde Schlaf zu
verzichten" so der 1. Vorsitzende Christian Berk abschließend.

Der Junggesellenverein "Humor" 1897 Enzen bedankt sich bei allen Helfern,
Spendern Gästen und allen, die zu dem Gelingen dieses Festes Jahr für Jahr
beitragen.

Herzlichst Ihr Junggesellenverein "Humor" 1897 Enzen
Besuchen Sie uns unter www.JGV-Enzen.de

Christlicher Verein 
Junger Menschen

Kinder- und Jugendtreffpunkt für Spiel, Spaß, Kreativität, Kicker, Billard, Tisch-
tennis, Musik etc. Der CVJM ist überkonfessionell, jeder ist herzlich willkommen!
Kommt einfach mal vorbei und macht mit!
Kinderstunde für alle zwischen 6 und 10 Jahren: Freitag, 14.30 – 16.30 Uhr
Jungschar für 8 bis 12jährige: Donnerstag, 17.00 – 18.30 Uhr
Jugendgruppe für alle ab 15 Jahren: Mittwoch, 16.15 – 17.45 Uhr
Jugendgruppe2 für alle 13 und 14jährigen: Mittwoch, 18.00 – 19.30
Evangelisches Jugendheim, Frankengraben 6, Zülpich. Infos bei Jugendleiterin
Daniela Dirks unter 02252/2771 oder dirks@ev-christuskirche-zuelpich.de,
www.cvjm-zuelpich.de
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Wanderfreunde Neffeltal 
Füssenich – Geich 1980 e.V.

Am Sonntag den 16.11.08 wandern wir von Hergarten nach Wolfgarten und
wieder zurück. Die ca. 10 km lange Strecke wird geführt von Fam. Steg und
Hemmersbach. Abfahrt ist um 09:30 Uhr mit dem PKW ab Schulhof Füssenich.
Gäste sind wie immer herzlich willkommen.!! Es besteht Einkehr und Mitfahr-
möglichkeit. Über weitere Aktivitäten unseres Vereins können Sie sich im Inter-
net unter www.wanderfreunde-neffeltal.de.tl informieren.

Cavalier Henry hat die Nase vorn!
Am Samstag, den 18. Oktober war es wieder einmal soweit. Die Teilnehmer des
zweiten Hundeführerlehrganges des Deutschen Teckelklubs Zülpich-Voreifel e.V.
stellten sich den Aufgaben der Begleithundeprüfung unter den wachen Augen des
Richters Uwe Kolon aus Dinslaken. 
Bereits seit 10 Wochen übten Sie hierfür unter der Anleitung von Martina Schwan
und Silke Lucifora. Wie immer waren nicht nur unterschiedliche Altersklassen
bei Hund und Hundeführer vertreten, es gab auch unterschiedliche  Rassen wie
Cavalier King Charles Spaniel, Labrador, Bracke, verschiedene Mischlinge und
natürlich auch Dackel. Tagessieger wurde der dreijährige Henry, ein wunder-
schöner und stolzer Cavalier King Charles Spaniel mit seiner Hundeführerin
Melanie Latz aus Zülpich.
Die Labrador-Retriever-Dame Kira seiner zukünftigen Tollität Prinz Markus I,
geführt von seiner Prinzessin Anja konnte ihr Ergebnis ebenfalls stolz zeigen. Sie
wurde Vize-Tagessiegerin mit 100 Punkten. Auch die jüngste Teilnehmerin, eine
11 Monate junge Zwerg-Rauhhaardackeldame namens Paula machte ihren Besit-
zer Heinz-Josef Hecker stolz.
Insgesamt präsentierten sie die Ergebnisse wie folgt: Jeweils in einem ersten Preis
bestanden Melanie Latz mit Henry, Anja Booch mit Kira, Ute Stork mit Malu,
Yasmin Dahmen-Müller mit Snoopy, Sabine Keutner mit Rocky, Petra Zander mit
Balu und Frank Stüsser mit seinem Max. Einen zweiten Preis erreichten Eugenia
Dahlhaus mit Lara und Heinz-Josef Hecker mit Paula. Über einen dritten Preis
konnten sich Andrea Hennes mit Lilly und Heidi Meier mit ihrem Dackelmann
Carlo freuen.
Nach der Arbeit kam das Vergnügen. In der rustikalen Vereinshütte wurde
anschließend bei Leberkäs, Bratkartoffeln, Krautsalat, Kuchen und Desserts kräf-
tig gefeiert. Jeder Teilnehmer erhielt eine Urkunde, den Begleithundepass des
DTK und Henry sowie Kira über eine tolle Medaille.

Besonders erwähnen möchten wir an dieser Stelle ein ganz junges Mitglied des
DTK Zülpich-Voreifel, Leonie Schwan, die mit ihren sieben Jahren bereits Tages-
siegerin der ersten BHP-Prüfung am 07. Juli dieses Jahres wurde. Sie führte ganz

souverän ihre Mischlingshündin Marla und erhielt die Leistungszeichen BHP I,
BHP II und BHP III.
Ganz herzlich bedanken für die tolle Unterstützung bei beiden Lehrgängen
möchte sich der DTK Zülpich-Voreifel e.V. bei Tierarzt Dr. Dirk Sonntag aus
Zülpich und seiner zukünftigen Tollität Prinz Markus I und seiner Prinzessin
Anja.
Wenn auch Sie Ihrem Hund Abwechslung bieten, Bewegung und den Kontakt zu
Artgenossen anderer Rassen fördern wollen, dann kommen Sie zur Offenen
Gruppe des DTK Zülpich-Voreifel e.V.
Denn immer freitags von 15.00 Uhr bis 17.15 Uhr bietet der DTK allen Hunde-
freunden die Offene Gruppe an, in der auf den umzäunten Vereinsgeländen in
Zülpich die beliebten Übungsstunden stattfinden, zu der nicht nur Vereinsmit-
glieder gern gesehen sind. Auch Nichtmitglieder haben hier die Möglichkeit,
ihrem Hund einen für ihn attraktiven Nachmittag zu bieten.
Hier sind alle Altersklassen und auch Hunderassen vertreten und verbringen eine
tolle Zeit miteinander, in der ausreichend Platz ist, mit seinem Hund zu arbeiten.
Seien es Unterordnungsübungen oder Übungen zum Sozialverhalten, oder auch
in den Pausen einfach das freie Spiel mit Artgenossen, hier ist für jeden Hund
etwas dabei! Aber auch die Hundeführer kommen nicht zu kurz, es ist immer Zeit
für Fragen und Probleme, auf die beim anschließenden gemütlichen Beisam-
mensein in der Klubhütte gerne eingegangen wird.
Die Teilnahmekosten hierfür betragen pro Nachmittag für Nichtmitglieder Euro
2,50 pro Hund und für Vereinsmitglieder sogar nur Euro1,50 pro Hund.
Sollten Sie hierzu noch Fragen haben, oder gerne an der Offenen Gruppe teil-
nehmen, schnuppern Sie doch einfach einmal völlig unverbindlich rein oder
melden sich bei Silke Lucifora unter der Rufnummer 02252/2739, die sich gerne
für Sie Zeit nimmt.

Unsere qualifizierten und vom VDH (Verband deutsches Hundewesen) zertifi-
zierten Ausbilder freuen sich schon auf Sie und Ihren Hund.

Eifelverein Zülpich
Der Eifelverein Zülpich – Sinzenich  bietet im November  folgende

Wanderungen an:
12.11., 13.30 Uhr: Keldenich, 5 km, Wanderführer: Ehepaar Kerzmann (Tel 5833)

26.11., 13.30 Uhr: Eicks, 6 km Wanderführer: Ehepaar Kerzmann (Tel 5833)

30.11., 10.00 Uhr: Rech/Ahr 6 km Wanderführer: Becker/Zingsheim (Tel
2220/3297)

Treffpunkt: Sinzenich, Auf dem Sand; Fahrt mit eigenem PKW bzw. Bus

Gäste willkommen!
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